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Der ziiegerheldv.Richthosen gefallen!
(Wiederholt, du nur in einen, Teil der Abend-Ansgaüe enthalten.)

W.  T.-B. Berlin , 23. April. (T . Amtlich.) Am
21. April ist Rittmeister Freiherr von Nicht Hofen  von
einem Jagdfluge an der Somme nicht mehr zurückgekehrt
Nach übereinstimmendenWahrnehmungen seiner Begleiter
und verschiedenerErdbeobachter stieß Nichthofen einem
feindlichen Jagdflugzeuge in der Verfolgung bis in eine
geringe Höhe nach, als ihn anscheinend eine Motorstörung
zur Landung hinter den feindlichen Linien zwang. Da
die Landung glatt verlief, bestand die Hoffnung, daß Frei¬
herr von Richthofen unversehrt gefangen sei.

Eine Meldung des ReuterschenBureaus vom 23. April
aber läßt keinen Zweifel mehr, daß Rittmeister Freiherr
von Richthofen den Tod gefunden  hat . Da Richthofen
als Verfolger von seinem Gegner in der Luft nicht ge¬
troffen worden sein kann, so scheint er einem Zufalls¬
treffer von der Erde zum Opfer gefallen  zu
sein. Nach einer englischen Meldung wurde Freiherr
von Richthofen auf dem Kirchhofe in der Nähe seines
Landungsplatzes am 22. Avril unter militärischen
Ehren bestattet. •

Wir haben ihn i>edüt :en. De : in 80 Luftgefechten sieg¬
reich: König unserer Kampfflieger  hat dem
finsteren Geschick, das immer wieder in die Reihen unserer
Besten tiefschmerzliche Lücken reißt , den längst von uns allen
gefürchteten Tribut zahlen müssen . Wie die Götterlieblinge
Achilles und Siegfried , denen kein Gegner im Waffenhand¬
werk gewachsen war , und die in ihrer strahlenden Jugend
die Welt mit niemals erlöschendem Ruhm erfüllten , jäh durch
unheilvolle Tücke des Schicksals endeten , heißbeweint von
ihren Völkern , so ist auch Rittmeister Manfred v. Richthofen
gefallen . Ten Weg , den vor ihm Jmmelmann und Bölcke
und viele andere aus der Heldenschar unserer Flieger gingen,
der Weg des Todes für das Vaterland , auch er hat ihn
vollendet . In tiefer Trauer fragen wir uns : warum hat
nicht diesen , der einzig in seiner Art war , obwohl sein Geist

-wie derjenige Bölckes in vielen lebt — warum hat nicht diesen
Einzigen dos grausame Schicksal verschont? ES sollte nicht
sein , und wir können nur darin Trost finden , daß Deutsch¬
land das Andenken dieses Großen , der unser aller Stolz
war , stets Hochhalten wird.

Englands Mannschaftsnot.
Das Messer an der englischen Kehle.

Rotterdam , 23. April . Ter .Nieuwe Rotterdamsche
Courant " meldet aus London : Der König erließ eine
Proklamation , lvonach die Bestimmungen des neuen
Militärgesetzes über die Aushebung der Dienstbefreiung
gewisser Berufskveise für Männer unter 23 Jahren f o°
fort durchführbar  werden.

W . T.-B. Berlin , 22. April . Marfchall Haigs Not-
schrei nach Ersatzmannschaften, um die ungeheuren eng¬
lischen Verluste auszugleichen, wird immer dringender.
Er richtet ihn nicht nur nach dem eigenen Mutterlande
und den englischen Kolonien , sondern ruft in erster
Linie Englands Verbündete , die Franzosen,
Belgier und Italiener  heran . Sie sollen dazu
dienen, die gefährlich klaffenden Lücken feiner Armee zu
ergänzen.
Aus Mannschaftsnot Pressung Neutraler zum Kriegs¬

dienst.
Br . Kopenhagen , 22. April . (Eig . Drahtbericht , zb.) Auch

die „Times " tciti dafür ein , daß in England sich aufhaltende
Ausländer , gleichviel , ob neutralen ( !) oder verbündeten ( ! !)
Staaten angehöcig , gezwungen kverden, sich entweder im eng¬
lischen Heer einschreiben zu lassen oder das Land schleunigst
zu verlassen . Es sei skanpallös , daß Fremde gute Stellun¬
gen entnehmen , welche die britischen Untertanen aufgeben
müßten , um ihrem. Lande zu dienen.

Neue Rekruten aus Kanada.
TV. T.-B. Amsterdam, 22. Avril . Nach einem hiesi¬

gen Blatt meldet die „Times " aus Ottawa , daß beide
Häuser des kanadischen Parlaments anl Freitag Ent¬
schließungen annahmen , in denen die Regierung zur
neuen Rekrutenaushebung ermächtigt  wird . Ein
Zusatzanttag . in dem die Befreiung der Bauern vom
Militärdienst vorgeschlagen wurde, wurde verworfen.

3 Millionen Gelöbnisse gegen die Dienstpflicht.
TV. T.-B. Amsterdam, 22. April . „Allgemeen Han¬

delsblad" berichtet aus London : Man schätzt die Zahl
der Personen in Irland , die sich durch das von den
Bischöfen  und politischen Führern vorgeschlagene
Gelöbnis  zunr Widerstand gegen die Dienstpflicht
veürüiLtet haben, schon, jetzt am etwa 3 Millionen

Blut ist bereits wieder geflossen.
Berlin , 23. April . In Irland floß bereits Blut.

Eine Polizeistation ani Bahnhof von Gortatlea wurde
von den Sinnfeinern angegriffen , die den anwesenden
Schutzleuten die Waffe  a b n e h m e n wollten. ^ An¬
dere Schutzleute kamen hinzu und feuerten auf die Sinn¬
feiner , Ein junger Mann wurde getötet und ein zweiter
wurde verwundet.

Wilson soll Helsen!
Basel, 23. April . Der B ü r g c r m e i st e r von

Dublin  wird nach Washington entsandt , um Wilsons
Jnterventton gegen die irische Wehrpflicht anzurufen.»
Zustimmendc Ausnahme der neuen Stcuervorlagen im

englischen Unterhaus.
W . T .-B. London, 23. April. (Drahtbericht.) - Im Unter¬

haus haben die neuen Sieuervorschläge keinen Widerspruchge¬
sunden, mit Ausnahme der Einkommensteuer , die man
nicht hoch genug  jand . Auch die Zeitungen sprechen sich zu.
skimmcnd zu den neuen Vorlagen aus.

Englisches Entgegenkommen gegenüber Holland.
TV. T .-B . Amsterdam, 23. April. (Drahtbericht.) Wie die

Niederländische Trlcgraphenagentur aus dem Haag berichtet, teilt
das Ministerium des Äußern mit. daß die englische Regierung jetzt
den ganzen Schaden,  der in der Nacht von! 29. zum 30. April
1917 durch englische Flieger in Zierizksee  angerichtet
wurde, erseht . _

Keine diplomatische Einheit bei deu Alliierte ».
TV. T.-B. Bern , 23. April . Cachin greift in der

„L'Heure" C l e ni e n c e a u wegen d w Kaiserbrief-
Angelegenheit  nochmals scharf an und fragt ihn,
ob er vor den Enthüllungen Pickons die tranzösische Re¬
gierung , die Alliierten und vor allen, Wilson befragt
habe und weiches die Politik der Enteme gegenüber den
Vereinigten Staaten sei. Die Ereignisse der letzten
Tage ließen leider den Rückschluß zu, daß die diploma¬
tische Einheit bei den Verbandsniächten nur ein leeres
Wort sei.
Italiens Schmerz über die durch U-Boote gefährdete

Verbindung mit Sardinien.
TV. T.-B. Rom , 22. April . (Meldung der Agenzia Stefans .)

Der Dampfer „T r r p o l i", der den Dienst zwischen Sar¬
dinien und dem Festlande versieht , ist am 17. März , 10,20 Uhr
nachts, torpediert und versenkt  worden . Der Marine-
minister ordnete eine streng ? Untersuchung an , um di«!
Umstände der Versenkung und die Vorgänge beim Rettungs¬
dienst festzustellen . Die Untersuchung ergab , daß der Kom¬
mandant des Schiffes , der den Auffrag hatte , den Dampfer
„Tripoli " zu geleiten , für die Versenkung verantwortlich zu
machen sei. Er wurde demzufolge vor das Marinekriegs¬
gericht gestellt . Außerdem wurde de- der großen Bedeutung
des Verkehr? zwischen Sardinien und dem Festland ? ein
Ausschuß ernannt , um eine weitere Untersuchung über dieses
schmerzliche Ereignis anzustellen . Ferner kvurden auch
Maßnahmen getroffen , um eine größere Sicherheit der Ver¬
bindung zwischen Sardinien und dem Festlande zu ermög¬
lichen.

Die übergroße Flenchknappheit in Frankreich.
TV-T.-B. Bern , 23. April . Laut „Petit Parisien"

beabsichtigt der Lebensmittelkommissar B o r e t ange¬
sichts der großen Fleischknappheit die Wiedereinführung
fleischloser Tage . Voraussichtlich wird monatlich eine
fleischlose Woche  eingeleat : an wetteren fünf
Tagen soll mir Pferdefleisch  genossen werden.

Das amerikanische Marinegesetz angenommen
TV. T .-B. Washington , 22 , April , (Drabtbericht .) Das

Repräsentantenhaus hat einstimmig das Marinegesetz ange¬
nommen , das der Flotte 1312 Million « n -Dollar  sür
Kriegszwecke zur Beifügung stellt.
Mobilmachung des ganzen amerikanischen Volkes für

Kriegszwecke?
TV. T.-B. Washington , 23. April . (Meldung des

Reuterschen Bureaus .) General C r o w d e r empfahl
die Mobilmachung aller Personen zwi¬
schen 18 und 50 Jahren  in einem kürzlich ver¬
öffentlichten Bericht. Der Plan , der den, Kongreß
unterbreitet wird , bezweckt vornehmlich die Mobil¬
machung des ganzen Volkes für Kriegszwecke und wird
die Regierung instandsetzen, sich mit Arbeiterfragen zu
beschäftigen und in weniger wichtigen Industrien Män¬
ner durch Frauen zu ersetzen.

Ein amerikanischer Dampfer torpediert.
Nb . Haag, 23. April . (Eig . Dcabtbericht. zb.)

Reuter meldet aus Washington : DaS Schiffsdepartement
macht bekannt, daß der amerikanische Dampfer „Lake
Moor"  an , 11. April infolge Torpedierung gesunken
ist. Von den an Bord befindlichen 62 Personen wurden
17 in England gelandet.
Tie Angst der New Aorkcr vor deutscher Lustbeschießung!

TV. T .-B. Bern , 22. April . Wie der „Temps " aus London
vernimmt , werden in New Uork Maßnahmen zur Luftver¬

teidigung getroffen , da man einen deutschen Versuch be¬
fürchtet, Flugzeuge in Tauchbooten  nach der ameri¬
kanischen' Küste zu schaffen. Man hält eS sogar für sehr gur
möglich, daß direkt von Tauchbooten aus Flüge nach New
Jork zum Zwecks einer Beschießung erfolgen könnten.

Der deutsche Kbendbericht vom 23. april.
W . T.-B . Berlin , 23 . April , abends . (Amtlich . Drabi

bericht.) Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Sehr vernünftige Klarlegung der gegenüber Rumänien
notwendigen Politik.

TV. T.-B. Budapest, 22. April . Im heutigen Leit-
artikel des „Pestcr Lloyd" wird ausgeführt , daß de,
Krieg die russische Gefahr für die Monarchie e vültig
abgewendet hat und das Bestreben der Monarchie nun
darauf gerichtet sein müsse, auch Serbien und
Runtänien für die Zukunft unschädlich zu
machen.  Bulgarien , das für die Monarchie ein Schutz-
Wall gegen die serbische Jrredenta sein könnte, habe sich
in diesem Kriege als ein zuverlässige und roertvoller
Bundesgenosse erwiesen und habe daher ein Recht dar¬
auf, daß seine Ansprüche von Österreich-Ungarn voll und
ganz anerkannt und unterstützt würden . Die zukünftige
Balkanpolitik der Monarchie müsse demnach von den:
Grundsatz der Unter st ützung Bulgariens
ausgehen, aber Bulgarien müsse nicht nur gestärkt, so»
Sern auch bündnisfreudig aus den, Welttrieg hervor¬
gehen. Zur Steigerung der BündniSsreudigkeit Bul¬
gariens könnte aber die Einverleibung Best
ar ab ie ns in Rumänien  nicht viel beitragen,
denn diese würde nicht nur die in Beßarabien lebenden
200000 Bulgaren  an Rumänien ausliefern , son
dern auch tatsächlich eine Stärkung Rmiräniens bedeuten
Aber abgesehen von den bstlqarischen Ŝtimmungen so,
auch die Monarchie, speziell aber Ungarn , ganz unmtttel
bar an der beßarabischen Frage interessiert . Es müsse
von dem Standpunkt seiner Sicherheit aus verlangen,
daß Rumänien er st Proben  seiner Zuverlässig-
keit  gebe , *

Kuch ein $ rieöen *brief der Kaiferin 3ita.
Br . Genf , 23 . April . (Eig . Drahtbe licht. zb.) Das

.Jcurmrl des DebatS " behauptet , daß kurz nach dem Briefe
des Kaisers Karl an Prinz Sixtus auch die Kaiserin Zita
einen Brief an den Papst geschrieben hat , worin sie ihn
ersucht, seinen Einfluß für den Frieden geltend zu machen.

Die ungarische Kabinettskrise.
TV. T.-B. Budapest, 23. April . (Drahtbericht .) Wie

in politischen Kreisen bestimmt verlautet , ist Handels¬
minister Joseph Syterenyi  mit der Bildung des
Kabinetts bettaut worden und bereit , mit den Parteien
in Fühlung zu treten . s

Die volschewiki -Regierung zum Militarismus
übergegangen.

TV. T.-B. Wien, 23. April . (Drahtbericht .) Wie den:
„Fremdenblatt " aus zuverlässiger Quelle mitgeteilt
wird , hat die Bolschewiki-Regierung eine durchaus mili¬
tärische Richtung eingeschlagen. Trotzky fordert,
jederBürger  müsse Soldat  sein , um beim ersten
Ruf mit der Waffe in der Hand zum Schutze des Vater¬
landes einrücken zu können. Selbst Lenin hat den
Widerstand  gegen den Militarismus ausgegeben
und hält die Wiederherstellung der russischen Armee für
eine gebieterische Notwendigkeit . Alle militärischen
Schulen  werden wieder eröffnet , um die nötigen Offi¬
ziere für die Armee auszubilden . '

Ernste Lage in Südafrika.
W . T .-B . Kapstadt, 2S. April . (Drahtberich: Reiter .) Jul

Parlament forderte der Premierminister Botya  ave Parteien zur
Mäßigung auf, sonst würde er zu gesetzgeberische» Maßnahmen
schreiten müssen, uw een Frieden im Lande durchzusetze»
Herzog  erklärte, er selbst wünsche, den Frieden zu erhalten und
mache seine Gegner sür die gegenwärtige Lage verantwortlich.

Ein wichtiger Gcheimverttag zwischen Chiua und Japan.
TT". T.-B. London, 22. April . (Router .) „Dailv

Mail " rneldet aus Tientsin  vom 16. April . Nach
Meldungen chinesischer Zeittlngen wurde ein wichtiger
Geheimvertrag zwischen China und Japan abgeschlossen.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht des . Wiesbadener Tagchlatt»' .)

ffß Berlin , 23 . April.
Am Bundesratstisch : Graf Roedern.
Vizepräsident Dr . Paaschc eröffn « die Sitzung um

1,25 Uhr. — Aus der Tagesordnung stehen zunächst Anfragen.
Abg. Leube (Vpi .) verlangt entschiedenes Entgegentreten

gegen das Bestreben der K r i e g s g e s e l l scha f te n , sich
noch lange Zeit nach dem Kriege zum Schaden des freien An
kehrS zu betätigen.



wette ». Mittwoch. £4 . Pprft 1 » 18.
®ertt*ter  des Reichswirtschaftsamts: Dieses Be¬

streben ist der Reichskanzlei nicht bekannt. Die Gesellschaften
mürben Jtc6 nach dem Bedürfnis zu richten haben.
„2, ^ 1 (Dpt.) fordert gleichzeitige Belieferung der

Et st-ckstoffbaltigen Düngemitteln  ohne
Rücksicht auf die Grütze der Betriebe und die Mitgliedschaft
bei den landwirtschaftlichen Genossenschaften. ^

Urrterstaatssekretär Dr. Müller: Ammoniakvalttge
Lungennttel werden an solche Verbraucher abgegeben, die für

fi"b' °^ne  Rücksicht auf ihre Mit-
glredschaft bet  Genossenschaften.

M ."s!radr;rer Tagblsit.

bo R-ske (Soz.j verlangt'Aufheben desZensurver-
tS u ^ r die Vorkommnisse bei Mannesman«  und

Mderen Muiltwnswerken. betr. Steuerhinterziehung und
Bestechung von HeeresangehScigen. ö

Die Untersuchung ist eingeleitet. der Ver-
J’ at  s"H nur teilweise bestätigt. Das Verbot ist. nach-

dem der Zweck, eine vorzeitige Bekanntgabe zu verbinden,
errmcht worden ist, nunmehr aufgehoben worden.

W-g. Weiuhansen (Vpt.) wünscht Auskunft über die
Zurückhaltung der lungeren Kriegsteil,
nebm er  unter den Fahnen nach der Demobilisierung.

. Braun : Die Annahme ist nicht richtig. Wer seine
gesetzliche Dienstzeit hinter sich hat. wird entlassen wê n
^ur n ŝturmpfftchtige gilt die gesetzliche Dienstpflicht. Leute
:m mchtimlitcrnschen Alter dürfen nicht znrückgehalken werden.

Es folgt die /

Erste Lesung der Steuervorlage.
StaatrsestretSr des Reichsfchatzamts

Graf kiödern:
Meine Herren! Meine Ausführungen zu den Steuer-

torlagen der Verbündeten Regierungen möchte ich nicht be-
ßE "' ^vor  ich namens der Reichsfinanzverwaltungallen
denen getauft fwbe, bi« zu dem Erfolg der 8. Kriegs-

^°ben. -̂ r Dank gilt Ihnen , meine
1" ^ l tem  Wahlkreis geholfen haben, der

" ^ der unermüdlich unterstützt hat. der
Aê chshank. allen anderen Banken, den Sparkassen. Ge-
E «sch°sten. den Heeresangehörigen, der Geistlichkeit, den
schulen, den Lehrern und nicht zum wenicsiten all den
Lan^ ^ Eten nnd nichtbeamteten Helfern im ganzen

Mehr als 14̂ Milliarden Zeichnungen!
Sie Bareinzahlungen  vor dem ersten Pflichtzadlungs.
termm sind heute schon u b e r 11 M i l l i a r d e n. das Ge-
samtzeichnnngsergebmS beträgt ca. 87 Milliarden' Dir Unter-

KL ^ LT" 3? 1 konsolidierten Schuld im Inland.
l:a?. alles beweist, daß unsere gesamte regelmäßige  A n-

*& « * pünMch Ä « ottappellierte, richt >g war. Darin find wir — das erkennt
"n — unseren Gegnern voraus. Aber dtz

Anleihepoftftk ist nur ein Teil  der gesamten Kriegs-
Jln^mng,  wenn auch einer der wichtigsten Den -weiten
^e,l bildet die Ans gabewirtschaft nnd die damft ,u.
sammenbangendePreispolitik.  die wir bei anderen
BerawngSgegenstcftchen zu erörtern hatten, und dm dritten
lke Steuerpolitik,  der ich allgemeine Bemerkungen
nnianen mochte, bevor ich auf eine spezielle Behandftmg? er
«ir.Helnen heute vorliegenden Entwiirse eintrete.

Meine Herren! Da ergibt sich zunächst die Frag«:
wir. ebensv wie kn der Anlrthevolitik. auch ft, der

Steuerpolitik allen anderen Staaten voraus?
Urck> dabei mutz ich vor der Beantwortung der Frage ein«
Einschaltung machen. ES wäre volkswirtschaftlich der Unte--
suchimg wert, ob man gleichzeitig auf beiden Gebieten ohne
gegenseitige Benachteiligung führend sein kann. Unsere
Steuerwlitik ,st friiher oft erörtert worden. Sie bestand
oarin. zu versuchen, das Mehr an Zinsen  für dtz in-
zwischen bewilligten Kredite durch neue Steuerbe¬
will ignn gen  zu deckm, durch Steuern, deren voller
-JirZi  £ ffe,n ? nb rok  , un§  dnrchm:s bewußt — -am

1 n ^riedenZzeiten  vollaufen wird. Diese
? •■*** ^von dE«  Hoben Hause oft gebilligt wordm. zuletzt

^ ^tatrbeoaftmgen. be, der die Mehrzahl der Redner
sich darüber ermg war. daß auch in diesem Jahr für die Auf¬
bringung der Mehrzrnsm durch neu- Steuern gesorgt wer-
r muß. In dem voelirzenden Fall besteht für die Bor-
legung bestimmter Steuern eine akute Veranlaffung. auf

f83. Fortsetzung.)

die ich bei der EinzelrrÜrterang iioch zurückzukommen haben
werde, ^ ch erwähne nur schon im voraus die B i e r ve r ■
öuniiuna,  die nn» zwingt, von der Malzsteuer ganz ab<
Zusehen, die hohen Wein preise , die Bilderver.
ste l g er u n ge n ;u inaßlolen Preisen, die mit Notwendig-
mrt zum Vorschlag der betreffeiideil Steuern führen müssen.
rl lDt! - ?Dlt at?betär  Seite beanstandet, daß wir auf steuer-
lichen«bcliet rächt genug getan hätten und auch jetzt nichts
2 ^ - . Hervorzuheben ist, daß nur E n g l a n d uns auf diesem
Gebiet absolut und relativ voraus ist Aber ich schalte hier
wieker die Frage etn: Kann man zugleich jute Anleibepolitik
v r -̂°/ ° ' kche Steuerpolitik  treiben ? England hat
diese Steuerprliftk betrieben. Daran ist kein Zweifel. Gleich
mr êrsten Krregsjahr und dann immer weiter durch stärkste
AuEtzuiig aller vorhandenen Steuerquelllen.
^ch rallerstreiche..alle bereits vorhaiidenen". denn wesentlich
neu scheint auch dort nur die K r i e g s ge w i n n stc u e r
3 .^glandS kurzfristige Schulden  sind un-
endlich viel großer als die unsrigm. Seine gesamten
Kriegskosten  sind viel höher als die unsrigen, die
L/e ' s«  der wichtigsten Lebensmittel,  vor allem des

sind ebenso lote die wichtigsten Grundlagen de»
militärischen Kriegsbedarfs,  namentlich Kohle und
«tubl, dm unsrrgm zum mindesten gleich, zum Teil betracht-
l.ch überlegen, und die Militarisierung der Jn-
dustrre.  die neulich bier richtig als Nachahmung einer bei
uns vorhandenen wirtschaftlichen Konzentrattonsentwicklung
bezcichi« , Umrde, hat nicht verhindert, daß auch dort kolos-

ale Niesengewinne  gemacht wurden, wie die Ergeb¬
nisse der Kriegsgewinnsteuer zeigen. Aber trotzdem,

England ist uns in der Kriegsbesteuerung etwas voraus
™ konnte es sein, weil ein einheitlicher Staat unendlich
viel leichter alle Stenerquellen bis zum letzten ausnutzen

konnte als ein Bundesstaat,
weil es wenigstens in den ersten Jahren ein kaum vom Welt-
handel abgeschnittener Staat war, der seine Finanzauellen
imt besserem Erfolg erhöhen konnte. Vielleicht— ich lasse
ek dahingestellt— ist auch bei uns in den ersten Jahren nicht
mit so langer KriegSdaaer gerechnet worden. Aber wer vom.
R^ haus kommt ist eben klug. Heute gilt es. nicht rückwärts
zu s-hauen. sondern zu überlegen: Wie holen wir den
englischen Vorsprung  in den Steuern jetzt und in
der Übergangszeit am raschesten ein?

W,r «ollen uns ein Beispiel an den Fkandernkämpfern
nehmen, die den Fortschritt, den die Engländer dort in
Fahren machten, in den Kämpfen eines Monats nicht nur

ausglichen, sonder» üüertrafen.
Die dein finanzpolitischen Nacksteile, daß wir als Bundes¬
staat mcht wie die Einheitsstaaten an die Einkommen-

rgerung  herankönnen, daß wir vielmehr das Mehr-
vermegen der itv  Kriegsgewinnsteuer heranziehen und da-
dnrch den Verschvender nicht voll erfassen konnten, stnd zu-
1"^ , Dw Einkommensteuer ist die letzte, über die die
Bundesstaaten noch frei verfügen können für ihren eiaenen
Haushalt und für tea der Gemeinden. Die R e a l ste u e r n
dre recht eigentlich die gegebenen Steuern der Kommunen
sind, mi-ffen diesen in erster Linie bltzb-n. Die Vor-
brauchsekbzaben  hat das Reich fast ausschließlich an sich
gezogen. _Von den VerkehrSal,gaben  ist den Bundes-
staaten̂ ein kleiner Rest geblieben. An das Vermögen sind
£ £ ^ dEm .^ shrbeitvag nnd bei der Kriegsgewinnsteuer
s<̂ ,n herangetreten und werden eS bei dem Ausbau der E r b-
1 cha r t s st c u e r . die be: der endgülttgen Reform kommen
muß. wieder tum Es ist also zu begreifen, wenn die Bun-
desstnnteu, w,e das jetzt kürzlich in den Lrndtagen geschehen
Kt kur d:e vo lle Er halttrny dieser letzten Steuern kämpfen.

Meine Herren! Den re-n finanzpolitischen
Rach teilen,  daß wir während des Krieges aus diesen
Rncknchten auf unsere bundesstaatliche Verfassung nicht auch
diese Quellen der direkten Kriegsfinanzierung dienstbar
machen .onnen, stehen die ungeheuren Vorteile
gerade^reser Verfassung gegenüber, die keiner von uns missen
mochte. Wo waren ohne sie die vielen selbständig gewach¬
senen Kulturzentren? Will ma.i aber diese Vorteile Z
halten, dann muß man sich auch zu ihren Voraussetzungen
bekennen, und zu chnen gehört, daß die Staaten über einen
Kreis ihrer Ernnaymen selbständig verfügen können.

Wir werden auch bei der endgülttgen Finanzreform
caniich trachten müssen, den Staaten einen freien finan¬

ziellen Spielraum zu lassen.

Margen-Ansqabc. Erstes Blatt . Nr . 18».

Nachdruck verboten.

Dazu kommt, daß auch ihre inneren Aufgaben und ihre
finanziellen Belastungen noch nicht zu übersehen stnd. Sie
werden außerdem alle genötigt sein, ihre Einkommensteuer
zu reformieren.  Erweiterung des Kinderprivi¬
legs,  stärkere Berücksichtigung des gesamten Familien¬
standes, die ganze Frage des kommunalen Ausgleichs auf dem
Erbiete der «schulen und Armenlasten sind Probleme, die an
ihre Tür pochen, deren Lösung aber unweigerlich eine stärkere
Belastung der Einkomniensteuer in ihren hohen Stufen zur
Folge haben muß.

Erst der Abschluß des Friedens kann hier Klarheit schaffe«.
Teshalb ist der Wunsch verständlich, daß vorher nichts
Endgültiges auf dem Gebiete der Verschiebung der

Steuergebiete geschieht.
Dabcr möchte ich allerdings eins betonen- es erscheint mir
im allgemeinen Interesse — das Gebiet muß in seiner
Wirkung einheitlich betrachtet werden — erwünscht, daß
die Bundesstaaten selbst zu einer Vereinheitlichung des Be¬
griffs Einkommen in ihrer Gesetzgebung sowie zu einer Ver¬
einheitlichung in ihren Sätzen kommen.

O
Krbettsetntellung bei Beratung der Steuer»

vorlaaen.
W . Berlin. L3. April <Eig. Drahibericht. zb.) Der Ältesten,

rat des Ncich-nagk hielt heute vor der Plenarsitzung eine Beratung
ab, um über die Au ŝcl»ißbcraiu»gen der Steuervorlagen sich zu ver¬
ständigen Man beschlrß schließlich, die Steuervorlagen an drei
Ausschüsse  zu verwesten. Der Hauptausschuß  soll sich
mit der allgemeinen Finanzierung sowie mit der Umsatzsteuer, dem
Reichsstempelgesetz, dem Wcchselstempelgesetz, der Kriegsstener für
die Gescllschafteil und dem Gesetz gegen die Steuerflucht sowie mit
den Veikchrsstcuer» teschästigen. Die getrennten Steuern , mit
Ausnahme des Branniwcinmoiwpols, gehen an einen besonderen
Ausschuß von 28 Mitgliedern, das Branntweinmonopol
an einen dritten Ausschuß von 2i  Mitgliedern . Ferner beschloß
der Ältcstcnrat. alle zwei Wochen in den Plenar - und Ausschuß,
sitznngen eine Pause von vier Tagen eintreten zu lasten, die erst¬
mals an diesem Freitag emtreten soll. Die Pfingstferien
sollen vom 17. Mai bis zum 1. Juni dauern.

Sozialdemokratische Anträge zum Militaretat.
Berlin, 23. Avril. Die sozialdemokratisiHe Rei«hs»

tagsfraktion hat im Hauptausschuß zum Militäretnt '
berfd6tebene Anträge eingebracht, u. a. den, daß die Ent-
schädigung der auf S e l b stv e r v t l e g u n g angewiese.
neu Mannschaften von 2 M. auf 2.50M.. in Berlin auf
8 M. für den Tag erhöht wird, ferner ist darauf hin-
zuwrrken, daß den deutsihen Kriegsgefangenen
die Zeit ihrer Gefangenschaft als Dienstzeit  ange-
rechnet wird. Alsdann mit aller Beschleunigung eine
Erhöhung der Bezüge der militärischen Friedens-
Pensionäre aus dem Mannschafts stände
herbeizirfÜhren und dahin zu wirken, daß den länger
als drei Jahre dienenden Mannschaften eine Zulage nach
der Länge der Dienstzeit gewährt wird.

Kbgeorönetenhaus.
(Eigener Drabtbcricht de? .Miesbadener TagblattS' .)

$ Berlin , 23. April.
Am Ministe, tisch: v. Cisenhmt-Rothe.
Pillsitent Gras Tchwcrin-Lowitz eröffnet die Sitz»« , um

12.20 Uhr ^
Zu Ehren der verstorbenen Abgeordneten v. Pappen¬

heim (kvns .h Freiberril Stein  eck er (konf .) und Adams
(Zentr.) erbebt sich das Haus. Zunächst wird der Gesetzentwurf,
betr die Verlängerung der Legislaturperiode
der am 3. Juni 1013 gewählten Abgeordnetenhausesum ein Jahr,
ohne Erörterung angenommen.  Hierauf wird die zweite

Beratung der ksaushaltsplans
mit dem Haushalt der landwittschaftlichen Verwaltung fortgesetzt.
Nach dem Antrag der Kommission  wird die Königl
Staatsregicrung ersticht, dafür Sorge zu tragen, daß alsbald durch
Eingreifen der Militärverwaltung eine stärkere Zufuhr
künstlicher Düngemittel  ermöglicht wird. Ferner wird in dem
Antrag gefordert, daß erhebliche Mittel in den nächstjährigenHans,
haltsplan der landwirtschaftlichenVerwaltung elng-s;tzt werden,
zwecks Durchführung »mfastender wistenschastlicher Forschung « ,
und UntersiichrinpSarbeiten  auf dem Gebiete der land-
wirtschaftlichenBichzucht , des Pflanzenbaues  und der
ackerbautcchnischen, bereits bcstehenden oder neu ,n errikhtenden
Institute.

Die Siegerin.
©righi«Mlom«tm von Han» Beckerf (Wiesbaden).

Nachdem sie von der Lungenentzündung genesen,
lvar kein Tag ,vergangen, daß Xenia nicht gekommen
wäre. Auch dre Gräfin hatte sie einige Male besucht.
L>o ganz anders war diese gewesen als früher in ihrem
>Ha«se. immer von neuem hatte sie gebeten: „Wenn Sie
ganz gesund sind, Fnur von Trebnitz, kommen Sie zu
uns zurück, ^ a? Tun Sie das. Mein Mann bittet
auch sehr darum, es soll uns als Beweis dienen, daßSie uns nichts nachttagen."

Sofie hatte eingewilligt. In einigen Tagen sollte
sie wiederm das Haus des Botschaftsrats einziehen.

Aus dem Krankenhaus hatte die Schwester sie gleich
am Tag des Unglücks fortgeholt: „Um Gotteswillen,
mrr erst hier heran?I Meine Schwester darf nicht imKrankenhause bleiben.

Und was für liebe Briefe hatte sie erhalten: Bon
Fmn Lasarewa. von Baumeister, auch von Paul . Dieser
l«? eÄ ^ ? ^ Eickt , das ihn als Pagen zeigte,
und hatte so herzlich geschrieben, wie sehr er sich nach
seiner Sofie Karlowna sehne. Er würde gern das
Pagenkorps anfgeben, wenn sie nur - ob sie
denn mcht wiederkommen wolle?

hatten sie ihrer gedacht, am herzlichsten der
Großpapa. Don ihm stammte auch ein Teil der Blumen.
E ste täglich erhielt. Xenia batte ihr das verraten.
Auch diese kam me ohne einen Buschen Rosen oder
Nelken. Me hatten ihrer gedacht— alle — bis auseinen — --

Don Felix Blohm war auf ihren Brief keine Änt-
wort gekonnnen, er selbst hatte sich nicht gezeigt.

Oft hatte sie ihn in ihren Fiebertränmen gesehen.
Als sie genesen, als sie wieder denken konnte, hatte ihr
echer Gedanke chm gegolten. Vielleicht war er in Leu

M0cf>-eIL T}̂ r Krankheit in Berlin gewesen. Nein
doch wohl mcht Dann hätte Xenia doch ein Wort gesagt.
finJLr°G"8 ‘«oKieeoftp nicht, nur nicht mit Worten
daran richren. Aber es wurde ihr schwer, denken zu
müssen, daß sie ,bn mit ihrem Geständnis verscheucht
daß er wirklich so kleindenkend sein könnte, nur nach der
Mgen Fran gestrebt hatte. Immer wieder redtte sie

mtbt möglich sei, daß sie es auch damals
uicht für möglich gehalten batte, als sie ihm den Brief
fÄ« 6!"' •£ al  haste ne doch nur getan, weil sie sich
selbst noch mcht klar über ihre Gefühle gewesen, weil sieZeit gewinnen, sich prüfen wollte.

Trotz aller Liebe, mit der sie sich nnigeben sah. hatte
ste das Empfinden, als ob es öde und leer um sic her sei.

Köchin kam herein, noch damit be-
Mastigt. die Bänder der eilig vorgesteckten weißen
Schurze zuzicknupfen. „Gnädige spran, das Auto ist
vorgefahren Die gnädige Komtesse ist gekommen, sie
ist schon auf der Treppe."

„Gut, gut. Anna, lassen Sie sie nur herein."
Xenia, die ,.gnädige Komtesse", trat schnell durch die

von Anna wert aufgesperrte Tür . Sie küßte Softe.
„Also heute geht's aus die Straße . Wieviel Monate

sind es denn her. daß Sie das Zimmer nicht verlassen
haben? Eme Luft ist draußen wie im Jrühling . Jetzt
rm Februar - bei uns zu Hai-se sitzen sie alle noch in
Schnee und Eis. Aber Sie müssen sich doch warm an-
ziehen, Sofie Karlowna. Sie kommen doch zuni ersten-Mal ins Freie.

Sie kamen aber nicht io schnell fort. Elsa war herein-
glommen und,  begrüßte Xenia Erst nach zärtlichem
Abschied., nach vielen Ermahnungen konnte sie «reSen

Endlich saßen Xenia und Softe im Aitto.
Hellers waren umgezogen von der Kömagrätzcr

Straße nach «Lchöneberg in die Bamberqer Straße.
Schnell durchftthr das Auto die Allere Gegend bis zum
Tiergarten. Es war Naĉ nittag. eine mrüberichbare

Menschenmenge füllte den schönen Park. Equipagen,
Autos. Radfahrer sausten an ihnen vorüber, unausgesetzt
ertönten die Hllppen, schallten die Klingelzeichen. Rechts
und links gab es für die Augen so viel zu sehen, daß
Xema und Softe schwiegen und das hübsche, lebensvolle
Bild auf sich wirken ließen.

Unter den Linden der gleiche Trubel, dazu das
typische Parfüm der Großstadt: Der Duft von Veilchen,
vermischt mit dem Geruch des Asphalts — ein Parfüm,
das so vielen Berlinern unentbehrlich erscheint.

Die Welt hatte doch ein anderes Aussehen als in
der Krankenstube. Sofie fühlte, wie das Blut schneller
wrrch ihre Adern ging, wie sie Freude empfand an dem
LÄben um sie her. wie die Lust zum Leben in ihr wuchs.
. Wie hatte sie so Entsetzliches tun mögen? Sie war
doch wohl schon krank, im Fieber gewesen. Wenn sie
gestorben wäre — der Gedanke daran erschien ihr setzt
unfaßbar. _ , , (Fortsetzung folgt.)

Neue Sucher.
* „Kaiser Karl von Österreich , König von Un¬

garn.  Bon Armr Achleitner.  Berlin . Verlag von Gebr.
Paetel (Dr Georg Paetel - Eine geschickte und geistige Zusammen-
stestung des kicgraplilschen Materials zur Leöensge!Sichte des jungen
österreichisch«,, Herrschers, die rech; srlsch geschrieben und allzu
höfischen Ton vertueitent vielen wiMonmien sem wird.

* Dr Wilbcln , Stahl : „Die diplomatischen Ver-
handlungcu vor Ausbruch des Weltkrieges aus

i 1! t  ZÜ/ ^ ücher «. ft . H. Becksche BerlagSbuch.
Handlung Oskar Beck, München.) Ein erweiterter Sonderabdrnck
ans Schultheß Eurrpätschen, Geschichtskalendcr; unbedingt zuver- .
lässig in de» aller Nonrendige enthaltenden Exerpten oder Regesten.

' Wladimir Salo > jeff : „Ru ß land und Enropa"
(Verlegt bei Enge» Tlederichs.) Ein Kapitel ans dem demnächst
erscheinenden dritten Bande der gesaniineltenSchriften des russischen
Denkers, das vom Standpunkte christlicher Ethik aus die nationa-
listischen und paiislavijnscheuZiele cutschieden bekämpft, daher ietz
bch-nt- rs pettgcmätz. .
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Wiesbadener Nachrichten.
ttommunallandtag.

Das Verzeichnis der Lo r l a g e n für den 52. Kommunal-
kmbtog weist bis jetzt 33 Nummern auf . darunter folgende
von größerem Jnteveffe : Antrag doS LandeSausschusses. betr.
Ire den Mitgliedern des KommunvllandtagS . des LandeS-
nuSichuffeS und der Bezirfskommisiinnen sowie den Beamten
de« BezirkSverdands zu gewähreu-den Tagegelder, und einen
Vertrag , betr. Übernahme der Kürsorge für die infolge deS
Kriegs ans >den feindlichen Ländern und den deutschen
Kolonien zurückgekehrten und noch zurückkehrenden deutschen
Staatsangehörigen ; Vertrag betr. Verwendung der aus den.
Obswerkäufen der Wegebauverwaltung erzielten Einnahmen;
Vertrag , betr. ein Angebot des Generalunternehmers Philipp
Balle zu Berlin -Schüneberg, betr . die Kleinbahn Selters-
Hachrnünrg ; Antrag , betr . Verzinsung der Schadenvergütun¬
gen aus der Raff. Brandversicherungsanstalt , deren Aus¬
zahlung durch den Krieg verzögert wind; Vorlage, betr . den
AuSbau der Nass. Lebensversicherungsanstalt zu einer Heffen-
Nassauischen öffentlichen Versicherungsanstalt;
Vertrag , betr. Kriegsbeschädigten-Kürsorge ; Vertrag , betr.
die Nassauisihe Sie de l u,ng sge s« ll schaf t ; Vorlage,
betr . die Beteiligung des BezirksverbandS an der ostmärkischen
Kolonisation ; Vorlage, betr . die gemeinnützige Möbel¬
verso rg « ng sgesel lschaf  t für den Regierungsbezirk
Wiesbaden ; Antrag der Direktion der Naffauiischen Landes¬
bank auf Abänderung des § 2 Abs. 1 der Verwaltungsbeftim-
mungen für die Raff. LomdeSbank und Aaff. Sparkaffe vom
23. Ap-rfl 1903.

— Arbeit^fubilänm . Schriftsetzer Gerhard Birken-
feld  in der Anzeigen-Abtrilung des Wiesbadener Tag-
blattS begeht heute den Tag feiner 2Sjähcigen Mitarbeiter¬
schaft nn Hause Schellenberg.

— Fahlenweide-Auftrieb . Die Pferdezuchtgenoffenschaft
für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden wird Mittwoch
den 1 Mar. ihre diesjährige Sommerweide  auf der
Königlichen Domäne RettbergSau eröffnen . Anmeldungen
der We' detiere muffen bis 25. d. M. unterBenutzung der
vergeschricbenen Formulare bei der Geschäftsstelle Wiesbaden.
Montzstraße 28, erfolgt sein. Voraussichtlich werden die An¬
meldungen so zahlreich sein, daß eine Berücksichtigung aller
Weidetiere ausgeschlossen erscheint. Die Pferdezuchtgenoffen¬
schaft ist deswegen mit den maßgebenden Stellen in Ver¬
haut lung wegen Zupachtung von Weiden getreten . Der
Drang der Landwirte , ihren dezimierten Viehstand wieder
heranzubilden , ist im Interesse der Allgemeinheit erfreulich
und läßt erwarten , daß die Kriegsschäden möglichst bald zur
Heilung gelangen.

— Sammlung von Heilkräutern . Um dem Mangel an
Heilkräutern , die tm Frieden zum großen Teil aus dem Aus¬
land eingeführt wanden sind, zu begegnen, ist es notwendig,
zur früheren Gepflogenheit zurückzukehren und die einheimi¬
schen, wildwachsenden Arzneikräuter wiederum sin Lande
selbst zu sammeln. Der Minister der geistlichen und Unter-
richtsangeleyenheiten 'fort ungeordnet, daß diese Sammlung,
da es fast überall an erwochslenen Personen ma-ngeL, durch
die Schuljugend zu geschahen hat . In den zum Bereich des
stellvertretenden 18. Generalkommandos des 18. Armeekorps
gehörig en Kreis wird die Sammlung der Arzneikräuter im
Rahmen der allgemeinen , durch das stellvertretende General¬
kommando des 18. Armeekcrps organisierten Sammeltätigkeit
vorgenommen. Das Katserl. Gesundheitsamt hat ein« Reihe
von Merkblättern herauSyegeben. die farbige Abbildungen,
kurze Beschreibungen der Pflanzen , Angaben über >die Stand¬
orte. über die beste Zeit und Art des Einsammelns und über
sachgemäßes Aufbewahren und Trocknen sowie ein Verzeich¬
nis der zu sammelnden Arzneipflanzen enthalten.

— Ergänzende Heilbehandlung für Kriegsbeschädigte. Die
Durchführung der ergänzenden Heilbehandlung ist in erster
Linie Aufgabe der Militärbehörde , Jrte sich ihrer in weitgehen¬
dem Maße annimmt . Durch kriegSmimsterielle Erlasse ist
angeovdnet. daß schon in den Lazaretten eine Nachbehandlung
der Verwundeten und Kranken eintritt , die ihnen durch An¬
wendung aller zur Verfügung stehenden Heilmittel und Heil¬
methoden eine möglichst große Leistungsfähigkeit wiedergeben
soll. Die bürgerliche  Fürsorge findet trotzdem auf die¬
sem Gebier noch ein reiches Arbeitsfeld . Die Fürsorge sin
Regierungsbezirk Wiesbaden hat daher der Nachbehandlung,
die sie als eine ihrer wichtigsten Aufgaben ansieU , größte
Aufinerfianttesi geschenkt. Bisher wurden von ihr 821

Kuren  gewährt , die in 243 Fällen die Arbeiisfähigkett des f
KurteilnehmerS ergaben. Für Gewährung von Kuren wandte
der Ausschuß nicht ganz 70 000 M. auf . Die gewährten Kuren
bei denen in der Praxis zwischen Heil -, Erholung s- und
Aus frischungskuren  unterschieden wurde , schwankten
in der Dauer zw sichen2 und 14 Wochen. In einzelnen Fällen,
besonders bei Lungenkranken, wurde die Dauer der Kur bis
zu 1 Jahr ausgedehnt . Um den in ihrer Lehrwerkstätte be¬
schäftigten Kriegsbeschädigten die Möglichkeit zu Erholungs¬
kuren zu geben, hat die Lederwarenfabrik Ludwig Matthias
dem Ortsausschuß Frankfurt Mittel zur Verfügung gestellt.
Die ergänzende Heilbehandlung hat im hiesigen RegierungI-
bezirk gute Erfolge  gehabt . In den meisten Fällen ist
durch sie die Leistungsfähigkeit >der KriegSverletzicn und
Kriegskranken wesentlich gehobelt worden.

— „Allerbeste" Verpflegung , Man schreibt uns : Vor
einigen Tagen versprach ein auswärtiges Fremdenheim tn
einer Zeitungsanzeige „allerbeste" Verpflegung bei einem
Pensionspreis von 12 M. für den Tag , so wie eine h-esige
feine Wirtschaft vor nicht langer Zeit in den Tageszeitungen
Mittag - und Abendeffen anzeigte, beim Lesen von deren
Speisenfolge einem das Waffer im Munde zusammenlief , die
allerdings auch die Kleinigkeit von 9,50 bezw. 7,50 M.
kosteten. Derartige Leistungen sind doch nur mittels des
«Üerfchlimmsien Schleichhandels  möglich . Warum
Greifen die örtlichen Polizeibehörden in solchen Fällen nicht
stets sofort durch Haussuchung und Beschlagnahme ein ? Mutz
dazu erst immer ein Befehl von Berlin aus erfolgt sein?
Begreifm denn dir Behörden noch nicht, wie aufreizend An¬
zeigen, wie die genannten , wirken müssen? Dr . A. K.

— Ein gute» Geschäft. Gute Zeiten brachte der Weltkrieg
der Landwirsi'chaft. In einem Vorort kaufte ein Landwirt
ein Zuchtschweinzum Preis von 1100 M. Dieses warf ihm
11 Ferkel. Da das Stück gegenwärtig bis zu 140 M. bezahlt
wird, so hat er durch den Verkauf derselben das Schwein frei
und noch einen Überschuh von 440 M.

— Einbruch in eine Billa . In der Zeit vom 19. März bis
zum 9. April 'wurde in ein hiesiges Landhaus eingebrochen
und dabei reiche Beute  gemacht . Gestohlen ssiid u. a. :
silberne Löffel, Gackeln. Messer, Fischbestecke mit Wappen und.
andere , Sviegel , Kleiderbürsten , Leuchter, Kompottschalen,
Kleider, Leibwäsche, Stiefel , Schube. Leinen , Vorhänge,
Chatselcmguedecke, Seidendecke, Taschentücher mit echten
Spitzen, chinesische und japanische Decken, Kristallschalen,
Flaschen msi Himbeersaft , De», Linsen , Dörrobst , Kämme.
Seife , Strümpfe . Handschuhe, Schlipse. Stickereien ufw. Ans
die Ermittelung des Täters ist eine Belohnung von 200 M.,
auf d'e Wiederherbeifchaffung der gestohlenen Sachen eine
solche von 10 Prozent des Wertes 'derselben gefetzt.

— AuSgrzsichnri mit dem Eisernen Kreuz 2, Klaffe wurde der
Kraftfahrer Franz Berger.  Sohn der Fabrikanten Max
Berger hier.

OorftevUftte übet Kttitf », v » rtr » , « « nd verwandte ».
* Knrhau ». Zn den, großen Sonderkonzertc , welches am

Donnerstag dieser Woche, ' abends 8 Uhr , Unter Musikdirektor
Schurichts Leitung stattkmdet, wirken als Solokräste Kammersänger
Anton va» Roop (Bariton ) und Köntgl . Professor Oskar Brückner
(Bioloncelle) mir . Das Programm bringt u. a. ine Erstaufführung
des Krnzntcr für Birlonceüo und Orchester, op . 69 sin einem
Sah ), von Oskar Brückner und al« Orchesternummer die Urans,
sührung der kleinen Suite nach Liedern aus „Des Knaben Wunder-
Horn" von Erich Wcmheuer.

* Di« Mittwochslonzerte tu der Marktkirche werden von jetzt
ab als feste Eimicktung der evangelischen Kircheugemcinde wieder
regelmäßig abgehalten. Und zwar sollen wenigstens 12 Konzerte
in der Zeit vom 1 Oktober bis 1. Juli , in der Regel alle drei
Wochen, siattfinden. Di« musikalische Leitung liegt wie bisher in
den Händen des Organisten der Marktkirche Herrn Petersen . Bom
1, Oktober ab werten Dauerkarten für alle Konzerte eines Jahr¬
gangs veranSgabt — Für dos Konzert heute Mittwoch, 6 Uhr.
baben die Kruzerisängcri » Hora Adema aus Haag in Holland und
Kammer virtuos Lintner ihre Mitwirkung zugesagi.

— Wiesbadener Künstler auswärts . Im Großherzogl . Hos-
thcater zu Darmstadi gastierte Fraulein Gertrud Gehersbach
mit größtem Eriolg als „Mhrtocle " in d'Alberts Oper „Die toten
Augen"^ Auch Herr Slrcib  in der Rolle des „Galba " fand leb-
hasten Befall.

Wiesbadener Vergnügung - - Sühnen und Lichtspiele.
* Lhaliathcater . Ab heut« Mittwoch erscheint in Erstaufführung

das prächtig ausgcstattcte Schauspiel „Trämne des Lebens". Außer-
dem «in überaus lustiges Beiprogramm.

Hus Oroo nz und Na chdar a f..
- - Frankfurt o. M, , 28. April . Am Sonntagvormittag rst

Marieillranlenbaus Herr Rechnungsrat Krüger,  der Oberbahn-
hossvorsteher de! Hauplbohnhof«, im Alter von 69 Jahren gestorben.
Ter Verstorbene bar in seiner 20jährigen Wirksam!«« in Franlsurt
gar viel erlebt Und es gibt wohl keinen europäischen Fürsten , der
sich nicht mit Krüger unterhalten hatte , Senne Brust schmückten an
Festtagen die Orden soll aller Staaten der Welt . Wegen seines
gerechten Sinnes war er auch hei ollen fernen Untergebenen sehr
beliebt,

= Aus dem Rheingau , 22. April . „Lreb Vaterland , kannst
ruhig sein!" Eni Rheingauer Lehrer berichtet: Se,t beinahe vier
Jahrzehnten nebme ich m unserem Dorfe nach Ostern die ABE-
Schützen in die Schule aus, und zu allen Zeiten war die holde
Weiblichkeit in überwiegender Majorität , Da , im Kriegsjahr 1918,
ist's mit einem Schlage anders , /  zarte Mädels und % Buven
klappein auf Holzsohlen herein in des Schulsaals heilige Hallen.
Und Wat für Buben? Hochgcwachsene, stämmig, rotbackig und
wahrhaftig nicht ängstlich! Vergebens sucht mein kundiges Lehrer¬
auge an ihnen Spuren der Unterernährung oder körperlichen Rück¬
gang zu entdecken, den ich am eigenen Leibe deutlich spüre, dank
unserer vrrtresilichcn Rheingauer Lebensmittelversorgung!

Sport.
* Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. 33.). Die am 14. April

ausxesülntc vielte Hauptwandcrung von Auringen -Medenbach,
Melstertvrm , Hosbkim, Breckenheim, Igstadt , Bierstadl nahm bei
einer Beteiligung von 70 Wandersreunden bei wegkundiger Führung
der Herren Heise und Mcver und vom schönsten Frühlingswetter oe-
günstigr einen guten Verlauf . — Die Besprechung über die Aus¬
führung der fünften Hauptwanderung nach der Hallgarter Zange
findet am kommenden Donner tag , den 25. d. M ., in der Wochenver¬
sammlung statt »nd werden daselbst auch Vorschläge für Nachmittags- e
Wanderung« , und den üblichen Himmelsahrtsnwrgen -Spaziergang
vom Vorstände entgegcngenommen.

Handelten.
Berliner Börse.

$ Berlin , 23. April . (Eig . Drahtbericht .) Bei ziem¬
lich lebhaften Umsätzen begann die Börse in fester
Grundstimmung , und wieder waren es Montan-, Schiff¬
fahrt »- und I’etroleumwerte , denen sich die Kauflust zu¬
wandte . Von ersteicn waren es oberschlesische Papiere,
die ansehnliche Besserungen erzielten . Für russische
Werte , namentlich Bankaktien , zeigte sich auch heute
Kauflust . Die anderen Marktgebiete blieben bei geringer
Veränderung vernachlässigt . Stärker rückgängig waren
Gebr . Böhler . Am Rentenmarkt hat sich nichts geändert

Industrie und Handel.
— Neue ßeiclissteuer -Vorlagen . Die Handels¬

kammer zu Wiesbaden  ersucht die bezirkseinge¬
sessenen Firmen , ihr mit eingehender Begründung etwaige
Anträge und Wünsche zu den neuen Reichssteuervorlagen
unverzüglich zukommen zu lassen.

Weinbau und Weinhandel.
m Hallgarten (Rheirgau ), 22. April . Die Vereinigten

Weingutsbesitzer in Hallgarten versteigerten heute die
zweite Hällte ihrer 1917er Naturweine . Es handelte sich
um 51 Halbstück , die sämtlich zugeschlagen wurden und
bis zu 16 720 und 20 660 M. das Stück brachten . Für die
51 Halbstück wurden 4160 bis 10 330 M., durchschnittlich
das Halbstück 62fK M. erlöst Der gesamte Erlös betrug
316 480 M. ohne Fässer . y

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  23 . April.

(Drahlberirht .) Im hiesigen Profuktenverkehr machte
sich in fast allen Sämereien großes Angebot bemerkbar,
namentlich Gemüsesämereien aller Art sind zu herab¬
gesetzten Preisen in umfangreichem Maße offeriert , doch
besteht nur wenig Kauflust , da die Jahreszeit bereits ziem¬
lich weit vorgeschritten ist . Ebenso sind Kleesorten zur
Saat weit über Bedarf angeboten . Was Saatgetreide anbe¬
trifft , so steht Gerste und Sommerweizen , ohne einer be¬
sonderen Kauflust zu begegnen , in großen Mengen zur Ver¬
fügung . Im Rauhfuttergeschäft hat sich nichts ereignet

Die Morgen -Ausgabe umfaftt 0 Seiten
tzauvtschrittleiter: S. Hegerborfl.

He,erhorch f#r
Jtunattrtl: 8 ». Na «en »»r t, tür

BratrtWortTMj für beuttckie Politik:
Dr phiL St. Sturm ; für den UntftlKUtun,»teU: - - .
Nachrichten aus Wiesbaden, den Nachbardezirken Serichtslaal und vriestafte»!
C. Losacker; sür Soort; I . 8 .; W. Sb : »ü- den Handelstnl; « . li ». für die

Anzeigen nnd Reklamen; H. Dornaus ; iämilich in Wiesbaden.
Druck und «erlog der iS. Tchellenderglchen Hol-Buchdruckerettu Wresdadeo.

Evrechltundeder Tchriitleitung ; 1, Ml 1 Ute.

Buchenholz,
chdne gesunde Ware, kurz geschnitten und gespalten,
rmpsiehlt abgeholt zu 5,75  und frei Keiler zu 6,50.

Steimel , Holz - und Kohlen -Handlung,
Oranienstraße 34.

vestellunge « auch durch Telephon 81«.

Drucksachen
für Handel,Industrie
u . Gewerbe , für den
häuslichen u. gesell¬
schaftlichen Verkehr
liefert I» bester Ausführung

LSchellenberg’̂
Hofbnchdruckerei

Kontore: „Tagblatthaus“
Fernruf 6650-53.

und Sellerie -Pflanzen.
Gartenbau H. C. HaaS.
Btebricher Straße 55a.

Bindegarn
für Mähmasch. u. Stroh¬
pressen, sowie Hanfbind-
faden hat abzug. so lange
Vorrat reicht, Schümann,
Wresbad., Hallgart . Str . 2
Telephon 4528.

Stoffarben
wieder in allen Farben.
Droa . Backe. TaunuSstr . 5.

Gemüsepflanzen
verkauft

Emil Becker
Kranzplab . u. Gärtnerei
lircktz der Labnstraße und
verlängerte Westendktratze.

600—800 Btt. Ia Kiefern-
Brennholz , kurz geichnitt.
Angebote an

August Selianss
Kettenbach <Bahnhof).

Gelegen!».-Wlerln
empfiehlt sich.

Offerten unter T. 607 an
den Ta abl.-Verlaa ._

Kg. weißenEmaillelack
1 Kg. Japanlack bat abz.
Doerenkamv Adolfsallee 35

Kieferll-AüläüdellSlj
Kvöien-KcheWir

zu haben bei
Stell,

He llmun dstr. 33. Tel. 249.MM
per Rolle, einz. Zentner
Koks. Kohlen, Ausl von
Waggons Ludwiasttaße 6.

WskSUkll
an Rolläden u. Jalousien,
sow. a. einschl. Schreiner,
arbeiten übernimmt

Mebaer . Mauritiusvlatz.
i Postkarte genügt.)

Nehme wieder Gärte»
z. Neuanlegen , Bepflar.. .

"iraben an. Gärtner
stevian, Romxrhevg 9/11.

Tücht. Gartrnarbeiter
enrpf. sich ir> allen vorck.
Garten arb . Prima Zcugn.
Näh. Steiwgaff« 21, 3 r.

GKrtuerei

A.  Wulf,
verlang . Mosbacher Str ..
früher Ende d. Wieland-
straste, empfiehlt junge
kräftige Gemüsepflanzen
in bcstbewäbrten Sorten
pro Hundert 3 und 4 Mk.
Tomatenpslanze » aus eig.
Samenzucht p. St . 20 Pf.

Zwiebeln,
einige Zentner
auch in riet

_ getrockn..
ein. QuantumS,

^Ä ^ Hellwia. Mainz.
Rbeinstraße 3.

Infolge Vergrösserung meiner Räum lief}heilen
empfehle meine

Aufbewahrung
von Pelzwaren

Sloffmäntel, Telle, Teppiche usw. 3

Tranz Schwerdtfeger
Jiirchgctsse 76. Ternsprecher 3771.

Letzte günstige Gelegenheit!
Am Donnerstag , den 25 .,  Freitag , den 28 . u. Samstag , de» 27 . April

treffen mehrere Wagenladungen schöner

in
ei« «nd trete« für diese Sendungen bedeutende Preisermäßigungen ei«.

Nur im grotze« Laven „Hotel Reichshof", Wiesbaden,
Bahnhofstratze 18, Scke « „isenstratze.

Für Hotelbesitzer, Aestanratenre, Prn 'ionate, Lazaretie, Kliniken, Krankenhäuser selten günstige Gelegenheit!
Edmnnd lindert aus Halle a. D. S.
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3um Besten
des

Vereins für Kinderhorte
E . B . Wiesbaden

s ^ gatho Rcrttcns -Gründung)
Samstag , den 27 . April, abends 7 Uhr

im kleinen Konzertsaal des KurhauseS:

Wiesbadener Tagblatt.
l

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 189.

Illllllllllülilllllllli ttonzert
unter gütiger Mitwirkung von

Frau Reg.-Präs. von Deister (Gesang)
Frau Hertha Jay v. Meldcneck (Violine)
Herr Hans Weisbach - (Klavier)

Preise der Plätze 10, 5. 2 Mk. ' F217
Beginn des Kartenverkaufs Sonntag, den 21.

April 1918 an der Kurhauskasse.

König!. Preuss.
Klassen- Lotterie

V. Klasse:

Hauptgewinn 500,000 Mk.
I4>se in : 3/s V* V* 1k Abschnitten

25 Mk. 50 Mk. 100 Mk. 200 Mk.
sind noch zu haben . 370

; Glücklich,
Königl . Preuss . Lotterie -Einnehmer.

Wilhelmstrasse 5t . Tel . 6 (856.

RaturweinVersteigernng
in Nierstein.

Samstag , de« 27. Avril , nachmittags 1 Uhr, lassen
in ihrer Behausung daselbst

Geschw . Schuch
Gutsbesitzer zu Nierstein u. Oppenheim a. Rh.,

7/1, 34/2 «. 5/4  Stack 1917 er
Nierstciner und Oppenheimer Weine

aus besseren und besten Lagen versteigern.
Allgemeine Probetagc vor und während der Ver

nergerung. _F6

Korsetts
gutsitzende Torrn.

Conrad Vulpius
Ttlarhtsfr. 30, Ecke Tleugasse 26.

Königl. Kchanspirle
Mittwoch, 24. April.

9. Vorstellg. Abonnem. C.

Meine Fra«, die
Kofschansxirleri«.
Lustspiel in 3 Akten von
Alfr. Möller u. Loth. Sachs.
Dr . Reichersberg

Hr. Steinbeck
Karla Reichersberg-Wallot

Frau Hummel
Else . . . . Frl . Reimers
Willy Strupp . Hr. Everth
von Ra 'chwitz. Hr. Schwab
E. Wolters , Hr. Herrmann
Emil Köppke Hr. Andriano
Eggershesf . . Hr. Legal
Mansfeld . . . Hr. Albert
Holbein . . Hr. Lehrmann
Lotte Burg . Frl . Rossing
E. Lind Ft . Braun -Grosser
F. Arnsberg . . Hr. Haas
Kullmann . . Hr. Lichten
Heinrich . . Hr. Bernhöft
Anfang 7, Ende etwa SV«.

»rfiden?- Theater.
Mittwoch, 24. April.

Der Ledert»schiUer.
Komödie in 4 Aufzügen

von Ludwig Fulda.
Merian . . Oskar Bugge
Dorothea . H. v. Bendorf

, Gert . . . . Erich Möller
Annette . . Käthe Hansa

: Dr . Fiedler . W. Chandon
Fr .Janson . Agn. Hammer
Sartory . . Wilma Spohr
v. Rentsch . O. Küste rmann
v.Thurneyssen . R. Onno
Fr . Schulz . Heinz Kargus
8 . Gerloff . Stella Richter
Max.Herold . Gust. Schenck
Ruth Fernau . Else Bayer
Em Herr . Gust. Frvböse
Lemcke . . Alduin Unger I
Ans. 7, Ende nach 7,10 Uf>r.

]

l-

uiiuiiiüiiiitiiniiii fittlftlfolllj » »HiiiHiHHiiiiiiini
oinpfctiiu iiiiiiifiiiiiiiiiiin

Alkoholfreie Weine , Kakao,
Schwarzer Tee,

Kaffee und Kaffee -Ersatz.
Täglich frische Torten.

Kaffee u . Konditorei
Snigpnann, Mauritiusstr. 16.
Die Baldurwerkstätte

Yorkstrasse 5 :: Fernruf 3518
empfiehlt ihre vorzüglichen , tragbaren

elektr. Öfen tbr Kraft-«.Lichtleitung.

V

Spedition

Königl . Hofspeäiteur^
Bahnhofstrasse 6. . Fernspr . 59 u. 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Bilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Trockenes Buchenholz,
geschnitten und gespalten, liefert frei Haus

Kohleiihandlnng Dorr,
Sytmenbcrg , Rambacher Straße 28. Tel. 4V34.

Mittwoch 24. April.
Vorm. 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen -Trinkbaile.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

„Stradella “ von F. v.
Flotow.

3. Walzer aus der Ope¬
rette „Polenblut “ von
Nedbal.

4. Extase von Ganne.
5. Fantasie aus „Rigo-

letto " von Verdi.
6. Matador , Marsch von

Siede.

j| fiurfiaiis-flonjerfe]
Abonnements-Konzerte.

Stadt . Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : H. Jrmer , Stadt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„König Manfred " von
C. Reinecke.

2. Air von J . 8. Bach.
3. Erinnerung an Chopin,

Fantasie von J . H
Bekker.

4. Ballettmusik aus der
Opsi „Die lustigen
Weiber " von Nicolai.

5. Ouvertüre zur Oper
„Rienzi " von Wagner.

6. Ungarische Rhapsodie
Nr . 1, F-dur v. Liszt.

7. AquisMattiacis .Marsch
von O. Höser.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Konzertmeister

W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper

„Der erste Gliackstag"
von D. F. Auber.

2. Serenade für Flöte
und Horn von A. Titl.

3. Bei unsz’ Haus,Walzer
von Joh . StrauB.

4. Impromptu , in C-moll
von F. Sei ubert.

5. Ouvertüre zur Operette
„Der Bettelstudent"
von C. Millöcker.

6. Geburtstagsständchen
von P. Lincke.

7. Fantasie aus der Oper
„Mignon" von Thomas.

8. Durch Kampf zum
Sieg, Marsch von Blon.

Dienstbotcn-Schule Wies¬
baden. Hauswirtschaft !.
Ausbildung für schulent¬
lassene Mädchen. Auf¬
nahme April u. Oktober.
Besicht. Mittwoch, 10—12.

Wiesbadener Mutterschutz.
Herrngartenstraße 6, 2.
Sprechstunden : Montag,
Dienstag , Donnerstag u.
Freitag von 3—5 Uhr.

Verein für Auskunft über
Wohlfahrtseinrichtungen
und Rechtsfragen. Dotz-
hermer Straße 1, im
Arbeitsamt . Geöffnet
Werktag!., außer Sams¬
tag, abends 6—7 Uhr.

AuSlunitsstelle f. Frauen¬
berufe erteilt kostenlos
Auskunft über sämtliche
Berufsgebiete . Sprecksst. :
Montag,  Mittwoch und

Freitag , von 2—5 Uhr,
Zimmer 7, Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße.

Mädchen- und Frauen
gruppe für soziale Hilss
arbeit . Vermittlung von
ehrenamtl . Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer
Arbeit. Sprechstunden im
Kavalierh . d. Schlosses,
Bdh. 2. St ., Zimmer 8,
Montag von 12—1 Uhr.

Odeon-Theafer
18 Kirchgasse 18.

Erstklassige Lichtspiele.
Spielplan vom 24.-26.April

Erst -Aufführung.
Arnold Rieck in

Frau Lenes Schoidnng.
Lustspiel in 4 Akten.

Rückkehr des Sieg rs.
Drama.

MONOPOL
Wilhelmstr . 8.

Ab Mittwoch:
Die Sensation des Tages!

Um die Liebe des Dompteurs.
Spannendes Drama aus dem Zirkusleben

in 4 Akten.
PERSONEN:

Janaja , Elefanten -Dompteur Ferdinand Bonn
Wanda Renella , Akrobatin Eva Speyer
Dingiri , indische Tänzerin . Myla de Yongh

Der indische Teil ist in Ceylon aufge¬
nommen , die Zirkusszene im Zirkus
Sarrasani.

Erst - An ffü li rnn zx.

Träume des Lebens.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Sybil Smolowa.
vom Lessingtheater , Berlin.

Sine fatale Verweehslnng.
Schwank mit Claire Schwarz u. Berthold Bose.

Samstag , den 27. April:

HEIiNY PORTEN
als „ Gräfin Küchenfee “ .

Lustspiel in 4 Akten.

Herrliche Xaturbilder.

Tante Röschen will heiraten.
Reizendes Lustspiel.

Beginn der letzten Abendvorstellung 81/ -. Uhr.
Spielzeit : 4—10*/, Uhr.

|OOOÖOÖCÖÜÖOcoi
g Vergnügung,- Palast
8 Gross 'Wiesbaden
A Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.
**  Nurbis Dienstag, 30. April

Gastspiel
der berühmten deutschen Tanz -Diva

Alice

Rejane
in ihren allerneuesten Tänzen.

Dazu
Das große Weltstadt - Programm.

10 Attraktionen 10.
U. a. :

Viola u. Kntil . — Viebig Trio. —
Otto Berg. — 3 Giebert — 3 Am¬

neris. — 6 Innthaler
usw.

Anfang wöch. ^t| i Uhr (vorher Musik).OOOOOOOOOOOI

KI 1 EPH 0 I
Erst -Aufführung!

Leontm Kühnberg
die rassige , junge Künstlerin in dem hervor¬

ragenden Schauspiel:

„Erfüllte Wünsche“
(Lumpengrete ).

Eine Lebenstragödie in 5 Akten.

9er Kampf in den 9o!omi!en.
Amtlicher kriegsfilm.

Wien, dn Stadl seiner Träume.
Ernstes und Heiteres aus der Gegenwart

in 4 Akten.
In den Hauptrollen die bedeutendsten

Wiener Schauspieler.

Spielzeit von 4—10*/2 Uhr.
Letzte Abend -Vorstellung 8*/a Uhr.

U . T
Rheinstrasse 47.

!! FEBX WDHt !!
der Liebling des Publikums , in

Ein Blatt Im Sturm.
Großes Sensations -Drama in 5 Akten.

Wir zeigen einen spannenden Film , der durch
eine reizvolle Szenerie und durch das Spiel der
Hauptdarstellerin FERN ANDRA von starker
Wirkung ist . Märchenhaft schöne Ausstattung

stempeln den Film zu einem
Kunstwerk ersten Ranges.

Nur 3 Tage.
Iäebe und Bitterwasser.

Reizendes Lustspiel in 3 Akten mit
Melitta Petri , Leo Peukert , Herbert

Paulmüller.
Spielzeit v. 3*/, —10*/„ letzte Vorstellung 8*/ 2Uhr.

r ntr es . ß u rf -, - f■̂ ter .0
Allabendlich 8 Uhr:

Der sensationelle Spielplan!
Karzes Gastspiel

der unerreichten Phantasie-
Spiegeltänzerin

La Paquita.
Ferner Auftreten des

Kanonenkönigs
Ernst Planetu.Partnerin.

Zum Schlüsse:
Auffangen einer aus einem Ge¬
schütze abgefeuerten Granate,

sowie die übrigen
erstklassigen Kunstkräfte.

Sonntags 3 Vorstellungen

Heute Mittwoch , den 24. April 1918:
Das Tagesgespräch v. Wiesbaden

Austrag der
Unentschiedenen

Wette von 300 .-
zwischen einem bekannten

Wiesbadener Likörfabrikanten
und dem

Königd. Blitzdiehter faul Joerster
sowie die übrigen Konzert -Solisten.

Man sichere sich frühzeitig gute Plätze.
Fernruf 10M.

V
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f « MWdote)
Weibliche Personen )

^ ^ rufmänntsches Personal)
SclMtßttü. Verkäuferin

von guter Figur sofort od.
1 Mai bei hohem Gehalt
gesucht. M. Schloß u. Co.

Riit unsere
Ncten -Adreilunq
suchen wir eine
Arne, die flottt
Zlsvlersjjleleri!!

ist.
Warenhaus

Julius Bormatz
G. m. b. H.

Tiiöj!. tUcrUflufctlu
f. H« rs- u. Küchengeräte
sofort gesucht.

Südkanfhaus,
Ecke Moritz» u. Gerichtsstr.
Ig . Mädchen

gesucht für leichte Arbeit .,
«welches sich auch für Büro
nnd Verkauf ausbilden
will, bei sof. Vergütung.
Zu melden zw. 2 u. 4 Uhr
nachmittags.

I . Sckottenfcls u. Gc..
Theater-Kolonnade 29/31.
f <h«ver blich««Personal)

ZmrsM ..
welches sich als Applikant,
ausbrlden will, per sofort
mit Anfangsgch gesucht.

Salus -Jnstitiit
f. Elektron>mn. Therapie

Luisen.' ratze 4.
Z. AnSb. als Zeichner,«
für Stickerei u. Kunstgew.
k. ja. Mädchen cintreten.
Vietor, Saaigmsc 10, 3,
Ecke T-mnusi traßc. _
türfit . Blusen- u. Klcider-

Arbeiterin
i cit für sofort

»frank u. Marx.Ä mil. stuft
i Schneidern gesucht, die
im Probieren u. Zuschn.
perfekt sein mutz. f. Land¬
stadt. Off. mit GebaltS-
cmspr., Bild u. Zeugn. an

Frau Naber,
Alzeys Rheinfteffenft^

~tlihöt . Häussrf,neiderin
«nicht Gat ehestratze6, 2.

Tücht. Arbeiterinnen
für Damenschneidereiges.
Re uaaffe 13, 1 rechts._

Für 2—3 Tage wöchent¬
lich gewandte
MW ößopfcrin

«sucht. Pension Fortuna,f  anlineust ratze11.

Kfiöltip Iriftaff
welche ant onduliert, bei
260 Mt. Monatsgehalt u.
10 Proz. vrfm Verkauf sof.
gcnrcht.
Steiner. Damenfriseur.

Luisenstraße 46.
Geübte Friseurin,

im Ondulieren u. Haar-
Ö  erf., suchen zweiKarte Damen morg.
zw. 8 u. 9 Uhr. Oft. m.
Vr. u. B. 807 Tagbl .-Verl.

Tüchtige Friseuse,
w. Mt onduliert , morgens
zwischen7 u. 8 Uhr, Nähe
Dopheimer Str ., gesucht,
tzss. u. B. 609 Tagbl .-Nl.
Prima Friseuse

u Maniküre für Saar¬
brücken gesucht bei hohem
Gciialt. Event. gute Ber
pfleanng im Hause. Bor
zu stell, nach 6 Uhr Stein
9° tze 1 , J , bei Eschb äcker.

Junges Mädchen
mc leichte Arbeit Anfang
Mai gesucht. Oranien

votheke. Taunusür . 57.
.Bäckerinnen

fiir leichte Handarb. sucht
Brun nenk ont. Spi egeln. 7.'Z>k.-i«llerlm!i
gesucht. Wittenberg u. Co.
Nb einbahnstraße 4.
Best. Mädchen
»der junge Fra« f. einig«
Stunden täglich zur Be-
oleitnng einer Dame aes.
Hokpiz znm heil. Geist.
Fricdrichstraße. Borzustell.
möglichst vorm ittags._
tWees KSf.ttttl.
sofort geaen hob. Lohn ge
tu cht. Kaffee Berliner
Hof. Tannnssttatzr 1.

Junges Mädchen
MS guter Familie an das
Süfett ges. Hotel Vogel,
inbcinstratze 27.
Suche Stütze, Köchinnen,
WT. HauS-, Allein, sowie
Kuchenm. Fr . Elise Lang,
vewerbsm. Dtellenverm.,
» ««ememnstr. 31. T. 3363

Gvlbvrtzerl.KöW
zum 1. Mai nach Mainz
gesucht. Frau A. Cantor.
Mai n.z. Rheinallee 6. 2.

Zu einzelner Damein Herrschafdshaushalt er¬
fahrene Köchin, gesucht.
8tah. im Tagt>l. -Verl._ üi

Fiir sofort einfaches
zuverl . Frl.

als Stnve zu leid. Dame
gesucht. Leichte ang. Stell.
Pension Adelheidstratze 33.
l . Stock. Borstell. 10—12
u. 4—6 Uhr._

Suckie zum 1. Mar ein
Fräulein nach Nordhausen
a. H. als tüchtige Stütze,
die kinderlieb u. gründlich
crf. im Koch. u. Näh. rst.

Frau F. Rohr,
zurzeit Wiesbaden.
Notel Continental.

Ml. kill. AM.
die gut kochen k.. sowie
kinderliebes

bei autem Gehalt in Ein¬
familienvilla für sof. ge¬
sucht. Anzufr . Wilhelm¬
str aße 24. Zimm er 57._

Zuverlässiges einfaches
Fräulein od. best'.
Hausmädchen

zu 3)4jähr . Kinde event.
tagsüber gesucht
_Kirchga ffe 29. 3.
Gesucht zum 1, od. 15. 4.

zuverlässiges
Kindermädchen
w. auch Zimmerarb . ver¬
steht u. etwas servier, k.
Vorstellen 9—11 u. 7—9.

Frau Major Naael,
Dam bachtal 39, 1.

Kiaderfrä »leiu
oder unabhäna. Fra» für
nachm, zu klein. Kinde ae.
sucht S cheffelstraße4, P.

Zu Kindern
wird heg. Mädchen tags¬
über gesucht. Grether,
Langgasse 7.

Gesucht zu sofortigem
Eintritt ein befferes

für Privathaushalt , alle
Zimmerarbeit , servieren,
Bügeln . Silberpub . Gut.
Lohn. Vorstell, nach 5 Uhr
_Sonnenberger ^Str . 17,
Zimmerm. u. j. Mädch.

für Haus - u . Küchenarb,
sofort ges. Neuer Adler,
Goetbeitratze 16.

Binmiermöötficn
sucht „Hotel Kronprinz".
Tannusstraße 46—48.

gODSIDflOd).
gesucht
Kotel

Schwarzer Ao <k.

^auamädchen
17—20 &. z. 1. Mai in kl.
Herrschaftshaushalt ges.
Wäsche außer dem Hause
und gute Verpflegung. Zu
erfrag, im Tagbl.-B. O«

Wegen Erkrankung m.
jetzigen suche ich tüchttges
Hausmädchen auf sofort.
Vorzustell. 9—4 Kaiser
Friedrich-Ring 67, 1. _
Ein einfaches Fräulein

gesucht, das alle Arbeit
übernimmt . Braumüller,
Geisbergstra tze 46._ _
Für sofort oder 1. Mai

ein gewandt. Alletnmädch.
für 2 Personen gesucht
Wallufer Strotze 13. P.
Allein mädcheu
das kochen kann, für sofort
od. 1. Mai gesucht. Ääh.
S oliman . Wilhelmstr. 30.
Ehrl. fl. Alleinmädchen,

w. selbständ. kochen kann
u. Liebe zu Kindern hat,
z, 15. 5. ges. Marxheimer,
Wilhelmstr . 32, von 4—7.
Hltteinmädcheu
für kleinen Haushalt zum
1. 5. ges. Lanzstraße 18. 2.

Tüchtige«
Mädchen

od. einfache Stütze, welche
bürgerl . kochen rann und
Hausarbeit versteht, in
ruhigen Haushalt z. 1. 5.
oder später gesucht. Auch
zur . Aushilfe Vorstellen
oon 10—1 und 4—7 Uhr
Damb achtal 16. Tel. 4363.

JnngeS Mädchen
in kl. Familien - Pension
aeftrcht zur Erlernung, des
.Haushaltes ; event. Waise.
Schlicht um schlicht. Näh.
Ti ll-mann , P arkweg 12.^

Beff. tüchtiges Mädchen,
das koch, kann, z. 1. Mai
ges. Vorstell, v. 3—4 Uhr,
Rüdesheimer Str . 11, 2r,

Eins. Mein mädchen
für beff. Hanshalt gesucht,
cvt. kraft, schulentlassenes
Mädchen zur Erlernung
des Haushalts. Gute Kost.
Adresse zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. _ Uf

Ein Dienstmädchen
gesucht Neugaffe 22.

IlI-AllkliMtzk».
gut empfohlen, für kleinen
Haushalt gesucht

LUAllkliiMiheii
das gutbürgerl . rochen k..
zum 1. oder 15. Mai ge-
s>cht. Wäsche außer dem
Hause. Kirchgaffe 29, 3.

Zuverl. Mädchen
für Zimmer - u. Haus¬
arbeit bei hohem Lohn ge¬
sucht Taunusstraße 65.
Alleinm. v. ält. Dame

aes. Schlichterstr. 15, 2.
T. brav. Alleinmädchen

gegen guten Lohn gesucht
KI. Burgstraße 7.
Mädchf. K. u. Hausarb.
aes. Mainzer Straße 40. 1.
Ord. tücht. Alleinmädchen
in kl. Haush . ges. G. Beb.
Eltviller Straße 18, 2 r.

Eins, fleitz. Mädchen
gesucht Moritzstr. 56, P.
Kttckienmäschen
wird sofort aufgen . Hotel
Spiegel. Kranzplatz.

Ein sauberes Mädchen
für Hausarbeit von morg.
9 bis 4 Uhr mittags ge¬
sucht Bierstadtrr Str . 41.
Zu erfragen v. 9—11 Uhr.

Schulentl. Mädchen
vorm. 2 Std . ges. Lemke,
Klarenthaler Straße 3.

Schulentl. Mädchen
für einige Stunden am
Tage gesucht Rauenthaler
Straße 12. 2 Tr . r.

Saubere Stundenfrau
2—3 Std . vorm, gesucht
Kafter -Friedr .-Rina 49, 2.
Frau tägl. 1 St . <50 Pf .)

q.  Zimmermanustr . 4, 1 l.
Monatsmädchcn

ö. 9—12 u. 2—3 Uhr ges.
Herrnaartenstraße 15. 3.
Monatsfrau v. 8—12 ges.

Niederwaldstr . 4, Part . r.
Monatsfrau

f. leichte Arb. etwa 2 Std.
gesucht Riehlstraße 3, 2.

Msnattzfrau
gegen gute Bezahlung ge¬
sucht, Offerten u. K. 608
an den Taabl .-Berlag.
Brave sank,. Monatsfran
od. Mädchen für 2 Std.
vorm, gesucht, vielleicht
nur 4mal in der Woche.
Sonntag scei. Dambach¬
tal 10. Gth. 2.

Gut empf. Waschfrau
aes. Emser Str . 4, B. P.
Waschfr. m, o. o. K. d. ges.
BiLinarckring 38, H. P . l.

Lanfmädchen
sucht Rumbler , Wilhelm-
straße 18.

Laufmädchen gesucht
Kleine Duvgstratze 7.
[ Männliche Personen}
[ Kaufmännisches Personal }

ProvWMeisen- r
für Papierwaren gesucht.
Off . unter E. 7401 an
D. Frenz . An.-E., Mainz.

Für m. Riesenkons.-
Artikel „Palotto" —.
der Sckuhputz in fest.
Form, suche ich über¬
all gut einaeführte
Vertreter u. Reisende
gegen gute Provis . z.
Besuch von Schuh-,
Kolonialw.-, Drogen-
u Prod .-Gesch. Must.-
u. Rckl.-Mat . g. 1 M.
in Schein Just . Zoch.
Dresden A. 77. Pir¬
naische Straße 58.

Jön-krer Ztzreider
Kurzschrift u. Maschine
perfekt, ftndet Stell , zum
Porwärtskom . Geschäfts¬
zeit bis 4 Uhr. Angeb. m.
Schristvr . an Dir . Abigt.
Adolfshöhr. Naffauerstt. 3.
t Gewerbliches Personal J

Intet,
Zimektt.
3einteste

und

Heil«
nach auswärts sucht

Arbeitsamt
Wiesbaden

Zimmer 5. F«I3
Installateur gesucht.

Roinvel. Bismarckrirrg 6.

Bllse u. Böhlmann.

5l > DOM
ür Wiesbaden sucht 1613

Arbeitsamt
Wiesbaden. Zimmer 5.

Ktztizk5ö(lo(Tti
für meinen Munitions¬
betrieb sofort gesucht.

W. Hinnenberg,
Klein« Üanaaaffe 4.

Zwei oder drei zuverl.Setzer.
Sllffin nni Steöet
gesucht.

Bhk-Guldcnwerke.
Biebrich a. Rh.

Dameulchntider
sof. gesucht. M. Wiegand.
Taunu sstr aße 13.

Friscurachilfen
für erstkl. Geschäft ge¬
jucht. Geh. 150- 200 M.
mon. Vorz. Kosthaus, freie
Pension . Näheres Klaes.
Emser Straße 44. 2 r.
A>t. Äaenftlleik
Me Ml. Mise
sofort gesucht.

Kästner u. Jakobi,
Taunusstratz e 4.

Ein Gärtner
für meinen Garten bald,
gesucht Schützenstratze 2.

•Illin-fllWltilrt
aeqe« freie Wohmina. drei
Zimmer u. Küche, gesucht.
Off, u. U. 590 Tagbl.-B.

Ruhige Leute
ohne kl. Kinder können
freie Wohnung haben für
3 Std . tägl . Hausarbeit.
Näh. zu erfragen Römer¬
berg 12, 1.

Leichte Arbeit
für Invaliden od. Kriegs¬
beschädigten (auch alten ),
Anstreicher oder Weitz-
binder . Offerten unter
F . 608 aii den Tagbl .-Vl.

Lackierer-Lehrlin
sucht gea. Kost u. Logis
u. Vergütung. I . Wich,
Biebrich a. Rh., Neug. 6.

Gärtnerlehrling
bei guter Kost u. Wohn.
gesucht. Zimmermann.
Platter Straße 166, am
Nordfriedhof.

möglichst junger Mann,
mit gut . Handschrift, ge¬
sucht. Ausführliche Off.
umer Angabe des Alters,
der seitherigen Tätigkeit
und Gehaltsansprüchen u.
F. 609 an den Tagbl.-V.

Jg. Haiielmrschc
gesucht. Wittenberg u. Co.
Rheinb ahn str aße 4.

Arbeiter
aes. Dötschmann. Blücher¬
straße  9.

Fuhrleute sucht
Schierst. Str . 54c.

Fensterputzer
gesucht Frese niuSstr. 51.

UnbescholteneMäunr-r
und gesunde kräftige

Frauen
für Nachtdienst gesucht
_Eoulinstrabe

Laufbursche gesucht
Albrecktstr. 40, Wäscherei.

Jüngerer

Lausdursche
lSchnliunges für halbe
Tage gesucht.

Nietschmann.

I KM-Sesiilhe>
C Weibliche Personen
r totmttbtti)** P« s«n»l )̂

jitelil. il. Miel»
seither in gr . Betrieb tat ..
sucht Stelle als Haushalt,
oder Stütze, auch n. aus¬
wärts . Offert , u. W. 608
an den Tagbl .-Verlag.

Zur Führung
des Haushalts sucht geb.
Fräulein Stellung , a. l.
in frauenlosem Haushalt.
Beste Zeugn . u. Res. Off.
u. E. 609 TaM .-Verlo-g.

finf. 2711p. | rl
mit guter Allgemeinbild.,
tüchtig ini Haushalt / gut.
Handschrift u. rasch. Äus-
faffungsgabe . sucht pass.
Wirkungskreis , gleich w.
Art. Aiig. an Fraul Lina
Brücker. Skalen iWürttbg.i.
Mittelbachsttaße 5.

Kaiser -Fr .-Ring 66, Part .,
gut niöbliertes Wohn- u.
Schlakzim. an Dauerm.

Kellerstr. 11, Gth. P .. bet
Berg er, gut nröbl. Zim.

Michclsbcrg 22, 1, schön
möbl. Zim ., event. mit
Mit tag stisch, zu verm. ,

Mühlgaffe 15, 2, gut mLl.
Zim . m. a. ohne  Verpfl.

Nheinstr. «8, 1,
Alleeseite.

2—3 elea. möbl. Zimmer
mit Badezim. u. elektr.
Lickt sofort zu verm._

Schwalb acher Str . 46, 1,
aut möbl. Zimmer.  _

We ber«. 45/4 7,3 , m. Z. sep.

mit 2 Betten und guter
Berpflegung zu verm.

Jgjh )la3ftto9c 8. 2.
Für Daucrmietcr!

Zum 1. Mai schön, groß,
fein möbl. Zimmer mit
Kochgelegenheit. Sonnen¬
seite. Oranienstr. 16. 2 l.

Leere Zimmer.
Mansarden re.

Albrechtstraße 11, 1. L>tock,
findet Ehepaar mrt eig.
Möbeln 2 schöne Zimmer
mrt guter Pension zu
mäßigem Preis. _

Nauenth. Str . 5 1 gr.  Z.
Rheinbahnstr . 5, 1, 1 oder
2 l . Zim ., auch z. MöbÄ-
Einstellen bill ig zu ve rm.

Wettendttr. 20 V.. a. l. Z.
Westendstr. 21 l. Z. a. 1PI

Möb ierte
3—4-Zimmer-

Wohnung
mit Kürfie, Bad. el. Licht,
oder Gas. per 1. Mai ae-
iucht. Offerten n. Z. 608
an den Tagbl.-Berlaa.

Eilt : Dauermieter.
Krregersfrau sucht saub.

einfach möbliertes Zimmer
u. Kücke, Gas erforderlich.
Gefl. Offerten uni Preis¬
angabe unter G. 608 an
den Tagbl.-Verlag.

Dame, Dauermicter,
sucht gut inübl. Zimimer
mit voller Pension , Nähe
Kochbrunnen. Off . irnter
H. 608 Tagbl.-Verla g.

Gntmöbl. Zimmer
znm 1. 5. gesucht, ungest..
mit elektr. Licht u. Koch-
benutzung. von Geschäfts-
sränlein. Offerten unt
F. 606 Tagbl.-Verlag.

Einfach möbl. Zimmer
gesucht von Geschäftsfrl,
am lle-bjten mit Kaffee u.
Mittageffen. z. 1. 6. Off.
m. Preisang . u. G. 7405
an D. Frenz , Mainz . F6

2 Ml . Kimm
mit Kochgelegenheit, in
guten, Hause, möglichst
elektr. Licht, von 2 Damen
gesucht. Offert, an Frau
Dechert. Dambachtal 8.

Für die Tochter
eines Hotelbesitzers, w. in
grüß. Stadt die Küche er¬
lernt hat , wird zw. ivctt.
Ausbild , in grüß. Hotel
Wiesbadens für sof. enr-
fprechende Stellung ge¬
sucht. Diesbezügl . Angel,,
schriftlich unter B. 244 an
den Tagbl .-Verl . erbeten.

Ordentl. Mädchen.
durchaus anständ., l)aupr-
sächlich ehrlich, s. Stellung
bis z. 1. Juli bei durch¬
aus anstäild. Leuten rn
kl. Haushalt . Offerten u.
W 607 a. d. Tagbl .-Verr.

Jnnaes Mädchen ,
sucht Stell , in best. Pen,,
od. dergl. zum 1. Mri od.
etwQs spät. 'Pfister , Martt-
heidenfeld a. M., Unter-
franken, Glm'eraasse 305.

Fräulein , Wirtstochtcr,
sucht Stellung als Stütze
in Fremdeirpens. Fam .-
Anschl. erb. Tascheng. erw.
Oft . an Minna Günther.
Cassel, Frairkfurt . Str . 20.

Mädchen sucht Stellung
in vess. Hause. Klaren¬
thaler Straße 5, Part . r.
Alteinsteh. Frau s. Arbeit
für den ganzen Tag . Näh.
Adlerstratze 37. Stb . 2.
Frau sucht Putzbeschäft.

Näh. Wellritzstratze 11, 3.

Gkd. i. IWaödjen
sucht Aufnahme auf größ.
Gut zwecks weiterer Aus¬
bildung in Haus und
Garten. Offert, u. A. 826
an den Taabl .-Verlag.

c Männliche Personen}
Für 17jähr. Mädchen

(Waise) wird Stelle ges.
in nur gutem Hause, wo
es das Kochen erl . könnte,
zum 15. Mai ad. 1. Juni.
Off . u. E. 608 Tagbl .-Vl.

( Kaufmännisches Personal ]

Junger Kaufmann,
milttätrraj , welcher auch
stenogr. u. Masch. schreibt,
sucht Beschäft. Oft . unt.
M. 600 a. d. Tagbl .-Verl.Bessere junge Frau

sucht. Stellung als Stühe
tagsüber , kocht selbständig
u. zuverlässtg. Gesl. Oft.
unter Z. 607 an den
Tagbl .-Verlag.

Für Sohn
achtbarer Eltern , w. dre
Mittelschule bes., passende
Lebrstelle in Büro gesucht.
Geil . Ofterten u. T . 606
an den Tagbl .-Verlag.Eins , braves Mädchen,

w. etwas koch. u . näh . 1,
s. St ., ant I. als Hausm.
Näh. Sonnend . Srr . 27.

Befferes Mädchen
sucht Stelle zu Kinderrr
oder zu Dame . Näheres
Meichstraße 31, Petri.

( Gewerbliches Personal )
Kräft . Lehrj., sl. Rads.,

s. Nebenbeschäft. für die
Abendst. von 5 Uhr an.
Näheres Blücherstraße 9,
Hth. 3 r ., Pfeil.

IrtMte » ft Ms - VkkMkW
werden dauernd eingestellt. Guter Verdienst.

Adresse im Tagblatt-Berl. zu erfragen. vk

hiesige Grotzban ' filiak
sucht mehrere in der

Kontof onettt - Buchhaltung
versierte Herren oder Samen . Eintritt
möglichst sofort. Offerten mit Gchaltsansprüchcii
unter TI. 608 an den Tagblatt-Verlag.

Auswärtige Wohnungen.

[ MlMtlllWll J 3-Zim.-Wohn. mit reich!.
Zubehör zu verm. Näh.
Bierstadt , Taunusstr . 26.3 Zimmer.

Jahn str. 44 g-Zim.-W. zu
vm. R. Rhein str. 107, P.

6-Zimmrr - Wohnung in
2-Famrlien -Villa zu ver¬
mieten. Anzusehen von
3—5 Uhr. Nah. Biebrichs
Wiesbadener Allee 22, 1.6 Zimmer.

Rheinstr . 107 6-Zim .-W.
mit allem Zubeh. zu vm. [ WWtzk ]

7 Zimmer.
Gesucht zum 1. Juli

oder 1. August herrschaftl.
Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör u. Balkon in
schön, sonn. Lage, nicht zu
weit entfernt vom Zentr.
Augckb. mit Preisangabe
u. A. 828 Tagbl.-Verl . 363

■ Für Arzt. Sve- >
^ zialisten. Büro od. ^
■ dergleichen 706 U

2 Weiiislrche 38 )2 (Vorgartens.) 1. St.
W schräg gegenüberd. A
4  Luisenvlatz . herrsch. ^
■ 7-Z.-Wol,n. mit all. M^ Zubehör vrcisw. v. ^M 1. Okt. zu vermiet. M
2 Näh. im Büro der2
M Weinhandlung das. ^

Gesucht ger. 5-Z.-Wohn..
nnt Zubehör. Gas und
Gartenbenutz ., von klein.
Familie (3 Vers.) sofort
bezw. 1. Juli , in Wies,
baden oder nächster Nähe.
Nickt über 1300 Mk. Oft.
u . R. 819 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

In Kurlage
größ. Haus mit Mobiliar,
event. auch teilweise möbl.
zu mieten gesucht. Gefl.
Ofterten unter U. 607 cm
den Tagbl.-Verlag.

Mnbürrtk Zimmer.
Mansarde« rk.

Friedrichstr . 48, Hth. 3 l.,
eins. mbl. M. b. Znumer.

Sette S.

Haus Riviera,
ldtrr Str . 7» vorn.
.-Billa , Z. m. reicht.
Verpfleg, zu mätz.

. Zentralherz. ns» .

Munk
33 tlBflt-|)tnflon

für Kura. u. Dauerm.
Billa Paulinenstr. 1,

A . Elber *.
Eleg . gr. Zimmer , Lift,
Telephon, elektr. Licht,
Bäder vorhanden . Ab¬
wechselungsreiche gute
Pension.

Mäufe )
Privat-Berkäufe )

Jnnge Kuh,
). Murterschwein, gesea
Wurf , zu verk. Diüller.

ierstadt . Erbenheimcr

gedeckl.

Frischmelkende Ziege,
üt od. ohne Lamm zu vk.
chleimer, Dotzh., Biebr.
>tr. 66, a. d. Straßenm,.

Ziegenb., 4 W. alt, vk.

Hasen,

Hasen, alte u. innge, vk.

Frauenmantel iSamts,

Schwarz. Samtmantel,
albl., verschiedene Hüte.

zu verk.
1* 2.

vk. Stumpe,
atze 15. 1.

Trauerhnt Nick,
Nerrer midern. schwarz.

-eidenhut. verschiedene
-trahhnte und Trauerhut
illia Mauritiossttatze 5.

2 moderne Eommrrhüte
rhalber billigst z. vk.
-l, Korsett - Geschäft,

Damenhüte» .
chgvgenst., Sftckr.,
Diel, Lchivm-ge stell.

Mod. Frauenhut»
t nicht getragen , vreis-
t zu verk. Schäfer,

Lila -seid. kleiner Hut,
»g., neu 50 Mk.. für
) Mk. zu verk. Effers,

Eleganter «euer Hut.
eide mit Tüllrand , neu
5 Mk., für 50 Mk. mit

Tnnkelblauer Strohhut
rk. Anzus. 5- 8 Uhr,-

Gut erh. Jahrgänge
der Woche u. Gartenlaube
s. 2 Mk. aibzug. Graft,
Adolfsa llee 15.

Aktenmappe,
Gartenbank , Reißbrett m.
Zubehör zu verk. Frensch,
Kirchgaffe 27. 1.

Geige
(Tirolers , 150 Jahre alt,
mit neuem Formkasten zu
verlaufen . Händler ver¬
beten. Dietzel, Goben-
stratze 32, 2 r._
Hübsche Tonnengarnitur,
schöne Emaille - Töpfe,
Küchen- Geschirr, Taffen,
Gläser , Bestecke, Pfannen,
alles billig zu verk. Mack,
Helenenstraß e 15, Part , r.
Sehr sch. oriental. Decke,

creme, Seide , 288 X 200,
Pracktst ., m. echt. Gotostick.
zu verk. Bes. v. 2—4 Uhr.
Puller , Kapellenstr. 12, 2 r

tzWreW
(Bagdads. 2.70X3 .70. und
ein Herrenz .-Tisch, auch
als Spieltisch zu benützen.
r«erkaust Lenz. Mainz.
Leibnizstraße 30, Parterre.
Besicht. 10—5 Uhr._

Kokoslaüfer, 90 breit,
it. 2Va Mir . lang, zu Verl.
Pischke. EUvrller Str . 7.
{ Sl.  t . Anzufr v. 9- 411-

1 vollst. Belt . 1 Tisch, '
1 Waschf , 1 «Spiegel zu
verk. (gk-y scr , Karlstr . 39.

2 vollständige Betten.
Küchensckr. abzug. Brauer.
Dotzh. Sir . 63, v. 12 au.

«
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2 kompl. gute Betten,
1 Diwatr, Itür . Kleider-
kchrc.nl, Küchenfchr., Küch.-
Liscb, 3 Stühle zu ver¬
kaufen. Näh. b. Kimmeth,
Göbe nstra ße 11, 2. Stock.

Sehr auterhalt . breite
Nußb.-Bettst. m. Matrabe.
Federbettaeng <1006 Mk.),
Nußb.-Bettst. mit Roßü.-
Matrade 35V, 2t. Kleider¬
schrank für 90 Mk. au
verkaufen bei Becker.
Friedrich-Otto -Straßee l ._
Eik. Bettstelle mit Matr.
au oexf. Schupp, Sonnen¬
berg, W iesb ad. St r . 50, P.
2 Bettstellen m. Strohm.
Schmitt , Herma nns tr . 23.

Gut erh. h. Kinderbett
mit Matr . u. Keil b. z. vk.
Schmidt. Wederstr. 12, P.

3teil. Kapokmatratze
für 5V M>k. zu verk. Frl.
Öartman n, Rbeinstr. 15, 5

Für Brantlcnte!

Großer Leiterwagen Küchcimbfälle
eiben. Ratskeller.

Durch Nnflöf. eines j.
Kaush . Salon . Herrenz-
Eßaim.. sowie versch. elea.
Teppiche n. and. Sachen
au verk. Händler verbeten.
Die Sacken sind aukaestellt
im Laden Rüdesheimer
Straße g. Bach. Anaukeh.
Donnerstag , 25_ Freitag,
26„ von 434—6 Uhr,_

«nt . Eßzimirer,
fchw. Eich.. 2500 Mk. zu
verk. Renz, Hellmund-
str aße 34. P ., 1—2 nackmr,
Gutes Bett m. Patentr.

u. 3teil . Matr . Werder¬
straße 10. 2, Wirbelauer ^,

Gut erhaltene Konsole
u. Plüsckckcsiel zu verk. bei
Götz. Luisenitr . 14, Gth. 3.
Mah.-Sviegel , Konsolschr.,
2 eich, gcschn. St ihle, Näh¬
tisch, gepolst. Hocker, nßb.-
ool. Ausziehtisch vk. Bauer,
An  der Nsngkirche 8. _ _

Schöner ovaler Tisch
mit w. Marmocvl ., gcschn.
Kuß u. 2 Eichen-Stühle
zu verk. Buller , Kavellen-
ftraße 12. 2 r„ 2—4 Uhr,
t ov. Tis» , aut . Schrank,

1 Schreibüschaufs., 1 kl.
SLränkck , neuer H.-Hut,
2 Erkertüren , Glaskasten,
3 Lampen verk. Schneider,
Hellmundstraße 51, 2 lkS.

Kl. Tische, Stühle,
Bogelh., Gasherd . Petrol .»
Oken, Kompaß, Reißzeug,
oerstb. Haush -Gegenstände
»u verk. bei Zi mm ermann,
Klare ntha ler S tr . 5, 2 L,

Tisch n. Stühle,
1 gebr. Eisschrank. sowie
Gartentisch u. Stühle vk.
Müller , Lehrstraße 16, 1 l.

Ein gr. schw. Tisch,
geeignet für Büro oder
Schneiderei, bill. zu verk.
Beit , Fcldstraße 8, S tb. l.

Kommode mit Schubl^K icbenschcanl, Wanduhr,
Gasherd m. Petrol .-Ofen
zu verk. K. Essig, Norden¬
stadt. Franks . Skr ., 1— 6.
Möbel u.  Küchensachen vk.
I . Braun , Kirchg. 53, 3,

Verschied, gebr. Möbel
aus e»i-« n Nachlaß zu vk.
Kämmerer , Herderstr. 9.
6 Gartenstühle , Äquar .,

Eissihr ., gr. Ladentheke vk.
Stei nuhl. Hellmmndstr. 32.

Drei Gartcnstuhle
u. 1 Reisetasche bill. Hart»
mann , Hellmundstr. 12, 3.

Eisschrank, 2tiir .,
Gaskocher, eis. Bett mit
Matrabe , verschied. Oefen
zu verkaufen hei Münch,
Tbeaterkolonnade 28, von
10—1 u. 3—6 Uhr.

Gnterh . Fcderwagen.
wie neu. billig zu verk.

Doerr , Sonnenbera.
Rambacher Str . 28.

Schachtstrake 8, Part,_
Starkes Holzwägelchen »f.
Reinhardt , Feldirr . 19, 1.
Gelber Korbw., Brennab .,
gut erh., verk. Röll, ?>ork-
straße 17, H., v. 1 Uhr ab.

Kinderwagen,
Sitz- u. Liegew., zu verk.
Carl , Platter Str . 30, H.

c Händler-Berkäufe)
Sahnenziege

frischmelkend. hornlos,
verkauft Schuck. Eltviller
Sttaße 7. Hth.

Haubennetze, echt Haar,
zu d. bill. Pr . . Steiner.
Haarnetzfabr .. Lursenstr. 4bEin Sportwagen,

Kinderklappstuhl zu verk.
Aleri , Mrchelsberg 9.
Eleg. Kinderw. bill. z. vk.
Aldeudorf, Blücherstr. 15.

^ Flügel.gutes Instrument , mod.
Schlafzimmer und mehr
im Auftrag zu verkaufen.

Glücklich,
^riedrickstrabe 10.Kinderwagen

bill. zu vk. Wolfs, Keller-
straße 5. anzuf . n. 6 Uhr.
Sckw. Küchenherd, Gash.
eins. el. Lüst., Teppichkehr.
vk. Maentel , Ringkirche 10

Mandol . Gitarre , Konz.-
Zither , Violine m. Etui z.
vk. Seibel , Jahnstr . 34,1 r
1- u. 2tür . Kleiderschrank,
pol., Waschkommode, Kom¬
mode, Plüschsofa, ,Stühle,
Kleiderschrank, Itur ., für
45 Mk. • Frau S - Petri.
Bleichstraße 23.

Kl. Herd, gut erh., bill.
Weiß, Adolfstr. 8, Gth . 3

2flam . Gaskocher
lJunk . u. Riihi m. Ständ.
mehrere Gasständer zu vk
Klug, Kl. Lauggasse 5. Eichen-Umba«,

Eichen-Paneelumbau mtt
Sviegel , 1- u. 2tür . lack.
Kleiderschr., Plüschsosa. f.
n. Gartenbank , 4 Garten-
stähle, gr. Leiter , gut erh.
Zim .-Of .> Wasckm., Bild.,
Spieg ., Nachtstuhl, Pupp .-
Wagen, öteil . Seegrasm.

. b. Sipper , Riehlftr . 11, P.

Ein massiv. Gartenhaus,
zerlegbar , verk. bill. Rau
Wellritzstraße 16.

Stangcn -Saatbohnen,
vorz. S ., abz. Schreiner
Wiesb. Str . 87, Sonnenb
Gr . Kaktus, Petrol ^Herd
bill. Weiß. Adolfstr. 8, G

« . Verl . gm . Me » ÄM
500 Mk., 1 sehr solid gearb. Schlafzimmer-Einrichtung
(2 bettifl mit Roßhaar , pol., mit Spiegel 'chrank und
Waichkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz, mit
prima Federbetten und Nachttischen) 1609 Mk., schöne
Sofas 45, «0 u. 120 Mk., Vertiko 219 Mk., Kommode
00 u. 100 Mk., 2tür . chönec Kleideischrank 120 Mk.,
Küchenichrank 100 Mk., Sitz- u. gr . Badewanne , E ŝ-
schrank, Federbetten , xjto Kannenberg , Walramstr. 27.

WsgMk > Möbel
s ciller Art werden zum
' höchsten Preise angekauft.

Klein. Coulinstraße 3.
» Televüo« 3490.Kgitf o. Sri illgMiS

Kaufmarin , Ende 40 I
sucht ein durchaus ren
tables Geschäft gleich tr
Branckie zu kaufen od. ai
einem Unternehmen mr
größerem Kapital sich z
beterligen. Ang. u. R. 2
an A.-E. RosiefSkb, Bonn

- Korbstühle
- gut erhalt ., zu k. gesucht.
^ Klaes . Emser Str . 44. 2 r.

Theater - Kino
0 für Privat zu kaufen ge-
^ sucht. Gefl . Offerten mtt

Glucke sucht Schreiner,
Wiesb . « tr . 87, Sonnenk

Preis unter O. 608 an den
. Taabl .-Derlaa.

Sk ZaM 'lssl
IN jeder Fassung, sowr
Neinplatin kauft die «mi
lich berechtigte Aufkauf,
die KrieaSinetall-Akt.-Ge

grau E . Soitnjelö
15 Wagemannitr . 15.

. Leichtes Röllchen gesucht
* Lirscharaben 22 T. 1343.
e Gut erh. Klappwagen
. ges. Mondreal , Werßen-
s. burgstraße 10.
'• Kinderklappwagen,

hell, mit Verdeck, gut erh.,
» zu kaufen ges. Gemeinder,
^ Wörthstraße 9.

BouIeUhr
zu kairfen gesucht. Gef
Angebote mit Angabe de
Preises an

g . Brodt.
Kai ser-F riedrich-Ring 5<
Sommerhut , Korbm. ge
Wallrath . Blücherstr. 15,

Gut erhaltener Teppich
zu kaufen gesucht. Fra
Landau bei S . « tte
Blüöhcrstraße 6.

Kl. elektr. Reisewasierkoch.
ges. Ana. m. Pr . Kavven-
felS. Wilhelminenitraße 6.

z Fön-Haartrockcnapparat,
wenn auch defekt, zu kauf,
gesucht. Klaes, Emser

Z. Straße 44. 2 r.

fi Ausfallhaar-
u Sammelstelle
l. f. Heeres- n. Kriegszwecke.

Zahle 1-^2^Mk, pro 100
Gut erh. phot. Apparat

lPoftkartengrötze) zu kau
gcs. Oberleutn . Schükr
Dambachtal 24.

gr,  je nach Beschaffenheit
r der Haare Haarhandel-
1° und Hoffriseur - Geschäft

Sulzbacli , Sarenftr . 4.
Flügel , Pianlnos,

alte Violinen kauft, tausä
H Wolfs. Wilhelmstr . 1

N »r D . Sipper . »Ä
Tel. 4878. zahlt am best«
für Möbel a. Art , einzrlr
2nicke u. ganze Nachläß
sowie Bettsed.. Teppich
Pfandscheine u. alle au
rangierten Sachen.

Auögek. Haare f. KriegS-
r industrie k. z. höchst. Pr.

Steiner , Lniscnstraße 46,
amtl . gen. Haarauftäufer.

' Mittelgroßer Herd,
gut erhalten , zu kauf. gef.

* Florb , Kirckmaffe 51, 1.
t,  2flam . vlaSkocher,
i*  gut erh., z. k. ycf. Angeb.

an Marschall, Körnerstr . 2.

Säist,  Sathlunipeii,
Packliich

für die ReichSsackstelle
kaufen wir ein zu hohen
Preisen . Sackfabrik Riesel
u. Sperber , Dobheimer
Straße 20. Tel. 6128.

Naschen«»er Ars
Lumpen, Papier rc. kaust
S . Sipper , Oranienstr . 23.
Mtb. 2. Telephon 3471.

se«-.Demillk Scnreiö-Iiistlt LErwacnsenG
Maschen, Lumpen, Papier,
Hgsenfelle. Roßhaar usw.
kauft stets Sch. Still.
Blücherstr, 6.  Tel . 6858,

MWen, Korke,
elle kauft D. Sipper.

stiehlstr. 11. Tel. 4878
RöNvmiWchcn
% Liter kauft Brunnen¬
kontor. Spiegelgasse 7.

Schreibmaschinen
Conttuental , Adler , Ideal . Nnderwood , Stoewer , Smith
Premier , Urania usw. gegen sofortige Barzahluuz zu
lausen gesucht. Off. mit Preis an « Mer . Bertramstr 2V.

Antiquitäten
owie Gemälde , Möbel , Perser Teppiche,
Porzellane, Kupferstiche, Miniaturen
kauft zu höchsten Preise«

Luftig , Taunus st raste 25.
Telefon 4678.

Kaufe zu sehr hohen Preisen altcrtüml . Möbel, wie
Tische, Sofas . Sessel, Stühle . Glasschränke, wenn auch
in sehr schlechtem Zustande ; ferner Porzellan -Fig .,
Service , einz. Tassen, alte Holzfiguren , Kupferstiche,
Miniaturen . Bin nur kurze Zen in Mainz . Off. an
I . Chominski, Mainz , Ebristophstraße 9.

[ « doeckhr)
[  Kapitalirn -Hesnche j

50- 60,000 Mark
auf prima Objekt, 1. Hhp.,
von vermögendem Haus¬
besitzer gesucht. Offerten
nur vom Selbstdarleiher
u. D. 600 Tagbl .-Berlag.

SnnnoMien)
f Jmmobilirn -Verläufe ^ )

•Herrschaftliche

SpBilla ^ z
in feinster Lage wegen
Strrbesalls zu verlausen.

Julius Allstadt.
Adelbeidstr. 45. Stb . 2 St.

Moderne
Vitia

mit Stalluna . großem
ßlarten , Remisen. Kutsch.-
Wobnnng. Garage '. in
feiner Lage, zu verkaufen.

Julius Allstadt.
Adelbeidstraße 45, Stb . 2.
Landhaus m. sch. Garten
iür 25 000 Mk. zu verk.
Feilbach, Dotzh. Str . 53.
Herrschaftl. Etagenhaus,

7-Z.-W. m. Garten wsw.,
sehr rentabel , zu verk.
Feilt ,ach. Do tzh. Str . 53.Hälitzchen
in Schierstein unter aünst.
Bedinauna . zu verkaufen.
Näheres zu erfraaen im
Tagbl .-Berlag,_ Uf

4 Morgen Obstgarten
m. kl. - rausch., n. Franks.
Str ., f. 200 M. p. Rute vk.
Feilbach. Dotzh. Str . 58.

[ Jmmobilien -Kaufgesuche)

ÜtrrfrtinftL Wotzv.
am liebsten Einfamilien¬
haus . 8—10 Zimmer , in
Htiesbaden oder nächster
Umgebung zu kaufen od.
inieten ges. Auss. Ang.
n. A. 818 Tagbl .-Berlag

Bklp WW eil1
Wirtschaft
au verv. Dotzh. Str . 57. I.

[ WtM K)
Klee-Aecker

au pachten gesucht.
Gebr. Neugebauer.

Tel. 411.

[ MW )
Sdmdjt SrfjBIec

erhalte » erfolgreiche Nach.
Hilfe in Latein n. sämtl.
Schnlfäch. zu mäß. Preis.
Off,  u ._ S8._606 Tnabl .-B.

Mädch. v. 7—10 I . find.
Beanfs . n. Mith . bei den
Schnlaufg ., tagsüb . od. e.
St . Off. T. 244 Tagbl .-Bl,

Für 13jähr . Mittelsch
w. Siachhilfe in Engl . u.
Franzos , gesucht. Off . u.
W. 244 a. d. Taa bl.-Berl.
Akademiker, m. Ia Ref.

ert . bill. erfolar . Nachhilfe.
Off, u. U. 579 Tagbl .-Bl.

InmjSj. Unlettid)
für Anfäng . u. Borgefchr.
nach rasch förd. Methode,
mit genau , richt. Ausspr.
weil Muttersvrache . erteilt
geprüfter Lebrer. Karl
straße 17, Part , links.

Erst es Blatt _
Kriegsbeschävz

sucht 500 Mk. flt«. Sicher,
heit u^ Zinsen ^ Ĝründ.

Rund - und Zlerschriften
unter Garantie d. sicheren
Erfolges . J . H. Frings,
Rheinstraße 63, 1, Ecke
Schwalb Str . — Tel. 3027.

Mer erteilt . .
einer Dame Unterricht m
Schreibmasch. u. Steno¬
graphie ? Off . u. D. 24o
Taabl .-ZwKst.. Brsmarckr.

Oper»- u. Koüjett-
B'kgerlll

erteilt erstklaffig. Gesang-
Unterricht nach bewährter
lcichtsaßlicher Methode.
Klarrnthnler Straße 2, 2.

Wer erteilt 12jLhrigem
Jungen eins. grdl. Geigen¬
unterricht , per Stunde zu
1 Mk.? Gefl. Off . unter
P . 608 a. d. Tagbl.-Bcrl.

M. Habich. Pianistin,
ert . 1kl. Klav.-Unt. Reifez.
Rauenthaler Str . 19, 1 r.
SM. MMtetin

erteilt leichtfaßl. 1 Klavier,
unterr ., m. 4 Mk.. Viol.-.
Mand .-, Lauten -, Gitar .-,
Ziiber -Unt . m. 5 Mk. IN.
Gesangunt m. 10 Mk.. a.
Abendunt. Ucben gestatt.
Anmeld. DienSt . u. Frert.
Wilbelminenstraße 8. vt.

MÜSM' WMN
Wilbelminenstraße bi»

Nerobcrastrafte ein Hand-
täschchen mit Inhalt ver¬
loren. Abzugeben gegen
gute Belohnung auf dem
Fundbüro . Friedrichstraße.

sGesM.lkWsehdl«gen
Priv .-Mitt .- u. Abendtisch
billigst Michelsberg 7, 1.
Nähmaschinen repariert

Ad. Rumpf . Saalaasie 16.
Sofas , Betten

w. gut u. bill. aufgecrrb.
Meinsttaße 47, H. 1 lks.

Schuhe
werden schnell u. sauber
auSgebessert Goldnalle 15.
Mir« jum laifDen
u Bügeln wird noch an¬
genommen. Waschanstalt
Nickel. Rambach.

Hand- u. Fußpflege
H. Rudorf . Mittelstr . 4. 1,

an der Langgasic.

l IhIPh ]

einer Eristena . Offert , u.
T. 608 ag den Tagbl .-B.

Kuranteil«
eines rentadl . Kaliwerks,
sowie Anteil« einer grotz^
durch Stollen aufqeschl.
mächt. Braunkohl«ngrube
in Hesien-Nassan zu verk.
?!äb . Fmand . Weilitr . 2.

Fabrikant,
in mittleren Jahren (der
feinen Wohnsitz n. Wies¬
baden verlegen möchte)
sacht Beteilig , ob. Ueber-
nahme eines nachweislich
rentablen Gefchättes, evtl,
auch eines LaredguteS in
Wiesbaden bezw. Um¬
gegend. Gefl . aussühol.
Angebote unter A. 813 an
den Tagbl .-Berlag.

i
Mkllussl. Paine
in geordneten Ber-
hältniflen . mögt, in
zentraler Lage wohn.,
findet d. kommisiions-
weisen Verkauf be¬
gehrter Modeartikel
hohen leichten Ver¬
dienst im eign. Seim.
Ausfübrl . Offert , u.
A. 825 Tagbl .-Berlag.

Kino.
Suche Kino zu über

nehmen. Kauf »d. Miel
Anaebote unter A. 824 an
den Taa bl.-Verlag.

Tüchtige

Spar- und
Borschnszkasse

gewährt
Darlehen gegen Lebens,
versickierungsabschluß und
sonst. Sicherheiten . Keine
Vorschuß- Zahlung , Nur
Porto u. Auskunftskosten.
Nab. durch Gencralua nt
H. Puder . Frankfurt/M ..
Scharnhorststraße 1. F141
2000 Mk. alS Darlehen

auf eine herrschaftliche
Speisczemmier-EinrickOung
gesucht. Angvb. nur von
Selbstgebern u. A. 827 cm
den Tagbl .-Berlag.

Wiristente
für BrauereiauSsch., best«
Laae Wiesbadens , gesucht.
Cff . u.
butterm  to,m
lacschäftSluiikkg) such«
bessere Weinwirtschaft in
Wiesbaden zu übern .hin.
Kaution kann gestellt w.
Offerten unter S . 608 an
den Taabl .-Verlag.Irnllpttiit

Fräulein . 25 Jahre al
evang , Waise, 45 000 Ä
Vermag., gebildet, musik»
möchte steb' bald verheirat.
Lehrer oder Beamter b»
vorzugt. Offerten unl
M. 608 cm d. Taabl .-Be

Fräulein
45 Jahre , tadellose Be
gangenh.. mit 15 000 Mk. !
Bermög.. wünscht sich mit
mittl . Beamten in gesick
Stellung zu verheiraten.
Anonvm zwecklos. Ost. o.
T). 608 an den Ta gbl.-

Hanvwerlec
40 Jahre , evg.. sucht di«
Bekanntschaft e. Mädcheiis
oder Witwe zwecks Heir.
Offert , u . L. 608 an det
Taabl .-Verlag erbe ten. ^

Landwirt
sehr vermögend. Witwer,
in den 50er I .. wünscht
sich dementsprechend a»
verheiraten . Otterten u.
R 608 an den Tag bl,-L>

Gtschäslsmium
iKriegSbescktäd.), 29 I ., a.<
sucht mit nettem anstand.
20—25 I . alt . MadckcN.
mit etwas Bermög.. >»
Verbind , zu treten zwecks
Heirat Off . mit Brld m.
Z. 244 Tanbl .-Zwe,gstclle.

Konfurs*
Versteigerung.

Heute Mittwoch , den 24 . April,
nachmittags 3 Uhr beginnend:

zortfetzung
der

MW-MklMW
' im Hanfe

36  Rheinstratze 36.
Georg Jäger

Grosse Quantitäten

Auktionator und Taxator.
Wiesbaden. 22 Wrllritzstratze 22. — Tekqchou 2448.

Gegründet 1897.

Eink:ochg;1ä8ei*
rorriüg.

FOr Grossabnehmer
Yorznsipreii « bei 100 Stück in ei’1 er Lieferung

i/, 3/. 1 1’/a 2 1. Inhalt
1.30 1.45 1.60 2.00 2.40 Mk. p. Stück

mit Gummiring. -

HöcKEIILH
»WIESBADEN

Schillerplatz 2. Fernspr . 6424.

Gross >Kuchen - Einrichtungen« 361

StaßlcreiA.Rentner,
viebricher Str. 13 — Telephon 497

AnstrliMnz fliitihcrv.m.d. GlasMerclen
jeder Gttlart.

Reparaturen prompt u. billig. widert ^ «ntnsr.

Men Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß mein
lieber Mann , un >er guter Soh ", Schwieger¬
sohn, Bruder . Schwager und Onkel

Mumm 3otoDM
Lehrer in Bechtolsheim

Inh iber des eisernen Kreuze»
der He f. TaPferkeitS- Medaille und des

Hess. Kriegs - EhreuzeicheuS
am 22. März infolge Verwundung im Alter
von 32 Jahren im Felde verstorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Klara Binz. geh. Kleber.
Familie Heinrich Binz.
Familie Ludw.g Meder.

Vierstadt, Rieder-Saulheim , 23. April 1918.
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